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Abschluß der Berliner Aussprache ch

Die leglen Besprechungen mit den englischen Minister » in der Reichskanzlei .
Berlin , 28 . Juli . l8 » nkfpruch .) Die Besprechungen

Zwischen Reichskanzler Brüning , Dr . Curtius , Macdonald
und H e n d e r s o n , die heute vormittag in der Reichskanzlei b ? »
Kannen , wurden heute nachmittag in einem weiteren freundschaft¬
lichen Gedankenaustausch fortgesetzt und beendet . Einer der
Hauptgegenstände der Besprechung war die Frage , wie die B e -
Ichliisse der Londoner Konserenz am besten in ton -
Itruktiver Weise in die Praxis umzusetzen wären . Die englischen
uich deutschen Minister besprachen weiterhin die allgemeine Wirt -
! chaftslage und die Maßnahmen , die zur Beseitigung der gegen -
wärtigen Schwierigkeiten aus wirtschaftlichem Gebiet getrosfen
werden könnten . Die Inkraftsetzung des Internationalen Arbeits -
?eitkbkommens für den Bergbau wurde in Erwägung gezogen . Das
^ brüstungsproblem wurde im Zusammenhang mit den
Borbereitungen für die kommende Abrüstungskonferenz erörtert .

Die Besprechungen trugen einen außerordentlich freund -
Ichaftlichen Charakter und es herrschte allgemein Ueber »
Einstimmung darüber , daß die persönlichen Fühlungnah -
w e n , die durch die Zulammenkünfte in Chequers , Paris und London
' u so glücklicher Weise geschaffen wurden , fortgesetzt und aus -
» e b a u t werden mühten .

Wacdonald und Kenderson bei Äinöenburg.
^ eute vormittag 11 .30 Uhr empfing Reichspräsident von Hin -

« enburg den englischen Ministerpräsidenten Macdonald und
den englischen Außenminister Henderson in Anwesenheit des
englischen Botschafters und im Beisein des Staatssekretärs Mciß -
« et .

Bei Ministerpräsident Braun .
* Berlin, 28. Juli , lFuntspruch .) Der englische Ministerpräsi¬

dent Macdonald und Augenminister Henderson folgten am
^ 'enslaq mittag nach dem Empfang der Presse im „Kaiserhof"
einer Einladung des preußischen Ministerpräsidenten «Braun zu
einem Essen in den Räumen des Staatsministeriums. Bei dieser
privaten Veranstaltung waren keine Amtspersonen , sondern _ nur
<> u hier der Sozialdemokratischen Partei anwesend,
unter ihnen die Abgeordneten Wels und B r e i t s ch e i d t , die
Ilgens zur Begrüßung der englischen Minister vom Sozialistenkon-
greß in Wien aus einen Tag nach Berlin gekommen waren .

Macöonald vor der Presse .
. * Berlin, 28. Juli . (Funkspruch .) Dienstag mittag empfing
der englische Ministerpräsident Macdonald zusammen mit dem
Außenminister Henderson im Hotel „Kaiserhof" die deutsche
presse , die überaus zahlreich erschienen war. Macdonald sprach sich
!ehr erfreut über den ihm zuteil gewordenen Empfang und über das
Ergebnis feines Besuches in Berlin aus. Er könne im Augenblick'iicht viel Einzelheiten mitteilen . Er freue sich jedoch, den Besuch er
widern zu können , den seinerzeit der Reichskanzler und der Reichs-
Außenminister in Chequers der englischen Regierung gemacht hätten .

und Henderson hätten sich mit den deutschen Ministern sehr gut
»erständigen können und die Fühlungnahme fortgesetzt , die in Che -
lluers aufgenommen worden sei . Er habe in Berlin, soweit es mög -
Uch sei , sich einen Ueberblick über die Lage verschafft , die in
London bereits besprochen worden sei , und wie sie sich seit der Lon-
«oner Konferenz ergeben habe. Er sei sich darüber klar , daß noch
große Schwierigkeiten bestünden und noch zu überwinden'eien .

Er sei aber überzeugt , dag die Kräfte der deutschen Ra -
tion und ihre wirtschaftliche und industrielle Stärke ohne
weiteres in der Lage sein würden , Schwierigkeiten zu

überwinden .
ST habe die volle Ueberzeugung, daß jeder einzelne Deutsche°°Zu beitragen würde , der stolzen Nation , der er angehöre, zu
^ .e Ifen und zu dienen . Dann, wenn die gegenwärtigen Schmie -
^
'gleiten überwunden seien , werde man auf dem Wege der Zu -

lammenarbeit in Genf und anderwärts weiter fort -
Mreiten bis zur endgültigen Beruhigung der internationalen
Atmosphäre. In diesem Sinne habe auch seinerzeit die englische
Legierung die Besprechungen mit der deutschen Regierung in Che -
Mers eingeleitet , die nun in dem gleichen Geiste sortgesetzt worden
!" cn . Zum Schluß sprach sich Macdönald noch sehr erfreut aus über
in ^ zlichen Empfang , der den englischen Kriegsschiffen
tn

ie * zuteil geworden sei und der in der englischen Presse de-
anders anerkennend vermerkt worden sei .
w Auf die Frage, wie es gegenwärtig mit der Politik der
. 01 8 n t c of Power ( Gleichgewicht der Mächte) stehe , die Eng -

>nd seit vielen Iahren getrieben hat , erklärte Macdonald sehr tem -
zi ^ entvoll, daß die von der englischen Regierung geführte Po -
K>. der internationalen Verständigung das strikte

einer Politik der Balance of Power sei. Eine Politik des
,, . ^

' chgewichtes der Mächte sei nur durchführbar , indem die natio-
lc Sicherheit große Rüstungen fordere.

Eine Politik der Berständigung aber ermögliche die inter-
nationale Sicherheit durch Zusammenarbeit und Abrüstung,

hak ,
* andere Frage lautete : Der englische Ministerpräsident

QeFn
C 9c itetn von dem Idealismus der deutschen Jugend

^ iprochen. Ob er, um sich ein Bild über das Wesen dieses Jdealis-
* er ^n det deutschen Jugend zu machen , nicht auch mit ihren Füh -
Nickt »"hwng nehmen wolle. Darauf erklärte Macdonald , er habe
^ . von dem Idealismus der deutschen Jugend, sondern von dem
Wi « bet gegenwärtigen jungen Generation über-
wen « gesprochen und sei allerdings überzeugt , daß es schlimm sei ," ÖlC [(?r hitrrfi JtiirAl « ttX <v*Idealismus durch Furcht und Feindseligkeit in falsche

L>ng gelenkt werden würde .
3j( Q r x Itcte Ausführungen machten der englische Ministerpräsident" e d o n a l d und Außenminister Henderson am Dienstag

zu Vertretern der englisch -amerikanischen Presse
^ Qrx' 6 Deutschland und die internationalen Probleme .

öo nalb führte dabei aus, es beständen zurzeit zwei> » n t n : Die erste sei, dag die Staatsleute daran aroeiten

^ icht

müßten , die allgemeine Atmosphäre zu verbessern ? die
zweite sei , daß die Sachverständigen die Einzelheiten der finan >
ziellen und Abrüstungsprobleme ausarbeiten müßten.
Diese beiden Aktionen liefen neben einander her, und man müsse
hoffen , daß sie Ersolg brächten. Es handele sich nicht darum , eine
Notbrücke zu bauen oder irgendwie ein Wunder zu erwarten, es
müsse dauernde Arbeit geleistet werden, indem man ständig und
nachdrücklich und geduldig weiterbaue .

Sowohl der Ministerpräsident als auch der Auhenminister be<
stätigten . daß eine allgemeine psychologische Veränderung schon sicht-
bar sei . Diese Entwicklung würde noch klarer zutage treten , wenn
wir noch vierzehn Tage weiter seien . Henderson sprach von der
Verbesserung der e n q l i s ch - d e u t s ch e n Beziehungen und
fügte hinzu, daß der Besuch der deutschen Minister in Paris eine
neue Aera in den allgemeinen Beziehungen eröffnet hätte . Dies könne
wesentlich dazu beitragen , noch viele nicht gelöste Probleme zu lojen.
Die letzte französische Abrüstungsdenkschrift sei noch

nicht in vollem Umfange und Ausmaß erwogen worden . Aber so-
bald die Aiinister sich wieder in Genf treffen würden , würde sich
reichliche Gelegenheit bieten , diese zu erörtern . Es sei ferner gan ,klar, daß ein Versuch Deutschlands, seine Ausfuhr zu vergrößern ,
nicht weise , sondern bedauerlich se

^
n würde.

Lloyd George ernstlich erkrankt .
Tll . London, 28. Juli . ( Funkspruch .) Lloyd George hat

seinen sämtlichen Verpflichtungen absagen müssen , da er mit erheb-
lichen Nieren - und Vlasenbeschwcrden ans Bett gefesselt ist. Ein am
Dienstag vom Büro der Liberalen Partei veröffentlichter Bericht
besagt, daß sich sein Zustand nach einer recht unruhig verbrachten
Nacht nicht wesentlich geändert habe und daß , wenn sein Zustand
auch nicht ernst sei , in Anbetracht seines Alters — Lloyd George ist
68 Jahre alt — gewisse Besorgnisse nicht von der Hand zu weisen
wären .

Zeppelin und Eisbrecher lreffen sich.
Postübernahme in der Arktis / Kein günstiges Wetter.

B . Moskau , 28 . Juli . ( Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse ".) I
Die Spannung, mit welcher der Arktisflug des „Graf Zeppelin"
verfolgt wird , richtet sich heute besonders daraus , ob die geplante
Begegnung mit dem Eisbrecher „M a l y g i n" aus -
führbar ist . Der Eisbrecher „Malygin" hat inzwischen eine schwere
Fahrt gehabt . Nebel, der den Abflug des Zeppelin verzögert halte ,
hat auch die Fahrt des „Malygin" um zwei Tage aufgehalten . Erst
am Montag erreichte er infolgedessen die Höhe von K<ip Flora von
der Inselgruppe des Franz-Ioseph -Landes . Die beabsichtigte Lan -
dung konnte der ..Malygin " aber nichts ausführen . Bei hartem
Wind und starker Brandung wurde zunächst vor Kap Gertrud ge-
ankert. Schließlich mußte der Versuch , auf Kap Flora zu landen ,
« ufgegeben werden und der Eisbrecher suchte Zuflucht in einer
Bucht der zwei Grad östlicher gelegenen Fokkerinsel . Hier beiand
sich die Gruppe der sogenannten „Ueberwinterer "

, das heißt der-
jenigen Gelehrten , die hier zu Forschungszwecken , abgeschnitten von
aller Welt , a.uf dem 8l . Breitegrad den Winter durchgehalten hat -
ten . Die Begegnung , bei der Nobile besondere Herzlichkeit an
den Tag legte , machte tiefen Eindruck. Durch Radiomeldungen
vom „Malygin" sind diese Tatsachen hier bekannt geworden.

Nach einem neuen Funkspruch des Eisbrechers „Malygin " tra -

fen das Luftschiff „ Graf Zeppelin " und der Eisbrecher am Montag
um »Z.3II Uhr in der Fokkerbucht zusammen .

Bon Bord der „Malygin " wurde dem Lustschisf die Post über -

mittelt . Durch Funksprüche zwischen dem Eisbrecher und dem

.. Graf Zeppelin " fand ein kurzer Meinungsaustausch statt .

Professor Wies « und Nobile sandten an Eckener und Samoilo -

witsch Grüße und wünschten ihnen eine gute Fahrt .
Ein neues Zusammentreffen zwischen dem Eisbrecher „Maly-

- in" und dem ..Graf Zeppelin" ist bisher nicht geplant . D -e
Wetterverhältnifse werden als nicht besonders
günstig bezeichnet . „Graf Zeppelin" nahm weiter Kurs auf das
Franz -Zosephs-Land . . „ .

^ n einem weiteren Funkspruch des Eisbrechers „Malygin wird
mitgeteilt , daß über die Suche nach der Gruppe Alessandri

bisher noch nichts entschieden worden sei . da die Witterungsverhält-
nisse solchen Forschungen nicht günstig seien .

Weiterslug der „Do . X" nach Newyork.
& Newyork , 28. Juli . (Funkspruch . ) Wie aus Rio de

Janeiro gemeldet wird , tritt das Flugboot „Do X " am Freitag
den Etappenftug nach Newyork an .

Die deutschen Flieger noch immer festgehalten.
TU . Kowno, 28 . Juli . Wie aus Moskau gemeldet wird , werden

trotz des deutschen Schrittes in Moskau die verhafteten Flieger der
europäisch - asiatischcn Fluglinie noch immer in Hast gehalten .
Die mongolische Regierung will das Flugzeug mit Veschlag belegen
und die Flieger nach kurzer Haft ausweisen . Auch von chinesischer
Seite wurde gegen die Haft der Flieger Einspruch erhoben, der
jedoch ohne Ersolg blieb.

Neuer Weltrundflug.
Newyork, 28. Juli . (Funkspruch .) Gleichzeitig mit den Fliegern

Voardman und P o l a b d o , die mit dem Flugzeug „Cape Cote"
nach Istanbul aufstiegen, starteten in Newyork die Flieger Hugh
Herdon und Clyde Pangborn zu einem Weltrundflug .
Ihr erstes Ziel soll Moskau sein .

Amy Johnson in Königsberg gelandel.
* Königsberg , 28. Juli . Die englische Fliegerin Amy John -

son ist auf ihrem Flug nach Japan am Dienstag um 11 .20 Uhr im
Königsberger Flughafen gelandet . Sie wird den Flug nach kurzem
Aufenthalt fortsetzen .

Neuer Ozeanslug.
# Loitdon , 28. Juli . (Funkspruch .) Meldungen aus Newyork

zufolge sind die Flieger Boartmann » nd Polande vom
Lloyd-Vennett -Flugplatz nach Konstantinopel gestartet.

Lockerung der Zahlungssperre
Nur geringe Erhöhung der Auszahlungen / Regelmäßiger Zahlungsverkehr

mil Beginn der nächsten Woche .
Berlin, 28. Juli . ( Funkspruch . ) Amtlich wird mitgeteilt !

Der Rcst dieser Woche ist dadurch gekennzeichnet , daß zu den fiir die
regelmäßigen Lohn - und Gehaltszahlungen bereit-
zustellenden Zahlungsmitteln noch die Anforderungen des Monats -
e nd c s hinzutreten . Es erschien daher nicht ratsam , darüber hinaus
für die nächsten Tage eine umfangreichere Auflockerung des vis -
herigen Zahlungsverkehrs vorzunehmen.

Die heute erlassene Verordnung der Neichsregierung
sieht daher unwesentliche Erhöhungen der Auszahlungen vor.

Die beteiligten stellen werden dafür sorgen , daß von Beginn
der nächsten Woche ab die Wiederausnahme eines
regelmäßigen Zahlungsverkehrs eintritt . Die bis
zum Wochenende eintretenden Erleichterungen betreffen einmal die
Erhöhung der Barauszahlungsgrenze von 200 auf
30() R M . bei Kontokorrentguthaben , während sich hinsichtlich der
Auszahlung auf Sparkonten und Sparbücher nichts än -
dert .

' Die Auszahlung auf Kreditbriefe ist ebenfalls auf
300 RM . erhöht worden.

Freigegeben zur unbeschränkten Barauszahlung und Ueber-
Weisung sind über die bisherigen Fälle hinaus die Mietzins «
für Wohnungen und gewerbliche Räume , sofern der Konteninhaber
nicht Einahmen aus Lohn, Gehalt , Ruhegehalt usw . bezieht, serner
zur Einlösung von Zinsraten und Eewinnanteiljcheinen .

Die ^Überweisungen sind im allgemeinen auf 4000 RM.
täglich, also insgesamt 18000 RM . bis zum Wochenende erhöht
worden , und dem Ueberweisungsverband wird der Tagesbetrag von
50 000 RM . voraussichtlich auch weiter erhöht werben, ^ur Äech -
seleinlösung sollen täglich 8000 RM . — also 32 000 NM. bis
zum Wochenende — ausgezahlt werden dürfen . Die Wechselprotest -
sristen sind entsprechend den bisherigen Regelungen wieder staffel-
weise etwas hinausgezogen worden , während eine Verlängerung der
Vorlegungsfrist für die nach dem 21 . Juli 1931 ausgestellten Schecks
sucht mehr notwendig ist . Ferner aber ist vorgesehen , daß die Bank-
Institute Wechselverbindlichkeiten nicht nu r̂ wie bisher aus eigenen
Akzepten , sondern auch aus ihrem Giro erfüllen dürfen . Schließlich
stellt die Verordnung sicher , daß bestätigte Verrechnungs -
schecks auch noch m den ersten Augusttagen ausgestellt werden
dürfen und dag die Einlösung auch durch Gutschrist aus einem Konto
erfolgen kann, das nicht bei dem gezogenen Kreditinstitut geführt
wird . Selbstverständlich kann die

'
Gutschrist im Rahmen der für

Ueberweisungen freigegebenen Beträge stattfinden .
3m übrigen bleiben auch diesmal die Vorschriften über den

S ch u l d n e r s ch u tz. über die Ausnahme der Reichspost , der Reichs¬
bank und der Deutschen Goldiskontbank von den Vorschriften der
Verordnung und die Vorschriften über die unbeschränkte Verfügungs -
sreiheit über neue Konten und über überwiesene Gehaltsteile aus-
rechterhalten .
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Maginot bleibt der alle.
Wo bleib ! der „ Versländigungswille ?"

m . Berlin . 28. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der französische Kriegsminister Maginot hielt am
Montag vor einer Vereinigung franzosischer Reserveoffiziere in
Bordeaux eine Rede über die bevorstehende Abrüstungskonferenz.
Maginot gab gleich zu Beginn seiner Rede zu erkennen, was
Frankreich von der Abrüstungskonferenz erwartet und was die Ab -
rüstungskonfsrenz von Frankreich zu erwarten hat , indem er be-
merkte , man habe zu Unrecht von einer „Abrüstungskonferenz" ge-
sprachen , während es richtig „Konferenz zur Begrenzung
der R ü ft u n g e n" heilen sollte . Durch solche ungenaue Bezeich¬
nung erwecke man bei den Völkern falsche Hoffnungen. Wenn
Deutschland wieder einmal seine vollständige Rüstungsfreiheit er -
halten sollte , müßte Frankreich seine Streitkräfte erhöhen , was
zu

' einem neuen Wettrüsten führen würde . Maginot verlangt ferner ,
das, die im Völkerbund vertretenen Regierungen sich sobald wie
möglich über gegenseitige Beistandspslicht aller Staaten im An-
griffsfalle und über ein internationales Bündnis gegen den An -
greiser einigen mühten. Wenn Frankreich diese Sicherheit nicht er-
lange , könne es auf dem Wege der Abrüstung nicht
einen einzigen Schritt weiter gehen .

Diese Rede des französischen Kriegsministers hat in Berlin das
denkbar größte Aufehen erregt , weil die Rede einen neuen Beweis
dafür liefert , daß Frankreich ernsthaft gewillt ist, auf der bevor-
stehenden Abrüstungskonferenz die Fassung positiver Be -
schlüssezu verhindern . Maginot ? Rede bewegt sich in ihren

Gedankengängen in
fchrift Frankreichs ,

innerhalb de« Rahmens , den die bekannt« Denk -
die loeben dem Völkerbund zugegangen ist,

gezogen hat . Das Verhalten Frankreicks auf dem Abrüstungsgebiet
ist für uns insofern von besonderer Bedeutung . als die Amerikaner
die Schlüssel zur Lösung des interalliierten Kriegsschulden -
Problems in Händen haben , ihn aber nur benutzen wollen , wenn
Europa von seinen hohen Rüstungen heruntergeht und sein » Gelder
friedlichen Zwecken dienstbar macht .

In die ' em Zusammenhang darf ober erneut betont werden , dah
Frankreich stets dann vom Versailler Diktat nichts wissen will , wenn
es den französischen Interessen zuwiderläuft . Im Teil 5 des Vor-
sailler Vertrags , der sich auf die deutsche Abrüstung bezieht, wird
ausdrücklich gesagt , daß die deutsche Abrüstung die Ein -
leitung einer allgemeinen Rüstungsbeschränkung
aller Rationen sein soll . Der Versailler Vertrag besteht
jetzt zwölf Jahre . Deutschland hat seit vielen Jahren abgerüstet. Es
hat also die Voraussetzungen einer allgemeinen Abrüstungsbeschrän-
kung erfüllt . Frankreich, als die stärkste Militärmacht Europas , hat
es bis heute abgelehnt , nun ebenfalls an die Erfüllung eingegrnge-
ner Verpflichtungen heranzugehen.

Unter diesen Umständen werden wir uns darauf gefaßt machen
müssen , daß die Amerikaner von ihrem Standpunkt , erst Abrüstung,dann Kriegsschuldenstreichung, so lange nicht heruntergehen , bis alle
europäischen Militärstaaten sichtbare Beweise ihres ehrlichen Ab -
rüstungswillens geliefert haben . Wir müssen uns nach wie vor dar-
auf einstellen, daß die Wiederherstellung der Ordnung im europäi -
schon Wirtschafts - und Finanzleben so rasch nicht vor sich gehen wird.
Auch in Amerika scheinen ähnliche Gedankengänge vorzuherrschen,weil man hört , daß womöglich noch ein zweites oder drittes Hoo -
ver - Jahr in die Erscheinung treten wird.

Gründung der Akzept-
und Garanliebank.

★ Berlin , 28 . Juli . (Funkspruch.) In den Räumen der Reichs -
bank fand am Dienstag nachmittag die Eründungsversamm -
lung der Akzept - und Garantiebank statt . Die bekannt-
gegebenen Gründer , ausschließlich Berliner Firmen , haben zusammenmit dem Reich da? gesamte Kapital übernommen . Zu Mitgliederndes Aufsichtsrates wurden bestellt .' Reichsminister a. D . D e r n b u r g,Direktor Bieber ( Berliner Handelsgesellschaft) , Direktor Dr .B ö tz k e s ( Bank für Deutsche Jndustrieobligationen ) , Kommerzien-
rat Dr . Frank (Deutsche Bank und Discontogesellschaft) , Geheimer
Legationsrat Dr . Frisch ( Dresdener Bank) , Präsident Klepper
( Preußische Zentralgenossenschaftskasse) , Direktor Lipp (Deutsche
Rentenbank Kreditanstalt ) , Generalkonsul Dr . Paul Kempner
( Mendelssohn & Co .) , Ministerialdirigent Geheimer Regierungsrat
Norden (Reichsfinanzministerium ) , Ministerialdirektor Dr .R e i ch a r d t ( Reichswirtschaftsministerium ) , Direktor Friedrich
Reinbart (Commerz- und Privatbank ) , Direktor Ritscher
(Reichskreditgesellschaft ) , Direktor Schlesinger (Deutsche Ver-
kehrskredit-Bank) , Staatsfinanzrat K ö b n e r (Preußische Staats¬
bank (Seehandlung ) , Direktor Ehrhardt (Golddiskontbank) .

In die Direktion wurden berufen vorbehaltlich einer Er -
gänzung die Herren Direktor Julian L e i ck und von H e y d t •
brand . Der Aufsichtsrat wird unmittelbar zusammentreten,um die für die Ausnahme des Geschäftsbetriebes notwendigen Richt-
linien zu erlassen.

Der Kreis der zugezogenen Firmen ist von vornherein auf
Berlin und auch dort nur auf eine klein« Zahl von Firmen be-
schränkt worden, weil die Behandlung der von der Akzept - und
Garantiebant A . - G . zu erledigenden Geschäfte erforderlich macht ,
daß die beteiligten Firmen dauernd in enger Füh -
lung miteinander bleiben. Schon aus rein praktischen Grün -
den mußte deshalb der Kreis der beteiligten Firmen auf Berlin
beschränkt werden und durfte auch hier nur eine kleine Zahl der-
selben in sich begreisen, weil sonst von vornherein unmöglich g«-
macht worden wäre , die vielen mit der geplanten Wiederaufnahme
des Zahlungsverkehrs auftauchenden Probleme mit der Schnel-
ligkeit zu erledigen , die angewendet werden muß, wenn etwas Ge-
deihliches zustande gebracht werden soll.

Aeichsverband der deutschen Industrie berät.
* Berlin , 28. Juli . ( Funkspruch .) Nachdem bisher lediglich

einzelne Mitglieder des Reichsverbandes sich an den in Berlin ge-
führten verschiedenen Wirtschaftsberatungen beteiligt haben, sind

nunmehr Präsidium und Vorstand des Reichsver «
bandes zu einer gemeinschaftlichen Sitzung auf den morgigen
Mittwoch nach Berlin geladen worden . Im Vordergrund der Er -
örterung werden stehen : „Wiederherstsllung des norma -
len Zahlungsverkehrs " und „Die Devlsenlage "

. Da
es fraglich ist, ob Geheimrat Dulsberg , der sich zur Zeit zur Er -
ho' ung in Gastein aufhält , zu der Sitzung nach Berlin kommen
wird , dürfte voraussichtlich (bei stellvertretende Präsident Froh -
wein die Sitzung leiten .

Bankfeiertage auch in Chile .
T .U . Newqork, 28. Juli . In Chile wurde am Montag ein

viertägiger Bankenfeiertag erklärt .
Bon einem Torpedoboot gerammt.

Stettin , 28. Juli . ( Funkspruch .) Der Dampfer „Stadt Rügen -
walde "

, der sich auf dem Wege von Kolberg nach Stettin befand,
wurde in der vergangenen Nacht in der Swinemünder Bucht von
einem mit abgeblendeten Lichtern fahrenden Torpedoboot ge-
rammt . Der Dampfer wurde so schwer beschädigt , daß er die Fahrt
nicht mehr fortsetzen konnte und nach Swineinünde eingeschleppt
werden mußte.

Blitzschlag in die Revaler Olai-Kirche.
Reval , 28. Juli . (Funkspruch. ) Am Montag abend schlug während

eines heftigen Gewitters ein Bütz in den Turm iret Olai - Kirche
in Reval ein . der sofort in Brand geriet . Es gelang , nach sechs -
stündiger Arbeit in 80 Meter Höhe das Feuer zu löschen. Der Kirch-
türm , der einer der höchsten in Osteuropa ist, hat jedoch schwer ge-
litten . Man befürchtet insbesondere, daß das große Kreitz auf der
Spitze des Turmes herunterstürzen könnte. Die Olai -Kirchs befindet
sich im Bchtz einer deutschen Gemeinde und ist eines der schönsten
Baudenkmäler Revals .

Synagoge wird kommunistisches Kinderthealer .
# Moskau ( über Kowno ) , 28. Juli . (Funkspruch. ) Das Präsi -

dium des Vollzugsausschusses der Ukraine hat beschlossen, die Haupt -
synagoge in Kiew sofort zu schließen . Die Schließung erfolgt auf
Grund der Propaganda der Eottlosenverbände , die das Gebäude
für ein kommunistisches Kindertheater verwenden
werden.

Eisenbahnbriicke in die Lust
gesprengt.

Sofia , 28 . Juli . Nach Meldungen bulgarischer Zeitungen ist
auf der Strecke Nisch-Skoplje , auf der bereits vor einigen Tagen
ein Anschlag auf eine Eisenbahnbrücke verübt worden war , ein zwei-
tes Attentat ersolgt. Eine über den Morawa - Fluß führende
Brücke wurde in die Luft gesprengt . Nach Berichten
von Reisenden entstand nach der Auffindung der Attentäter , deren
Herkunft unbekannt ist, ein lebhaftes Gefecht zwischen südslawischem
Militär und der Bande . Die Kämpfe dauerten zwei Tage . Aus
beiden Seiten gab es Verluste. Einige Mitglieder der Bande sollen
entkommen sein .

An der bulgarischen Grenze treffen zahlreiche Flüchtlinge
ein , die über umfangreiche Maßnahmen der südslawischen Behörden ,
sowie über Massenoerhaftungen bulgarischer Bauern und weitere
Verstärkungen der Truppen an oer Grenze berichten. Der kleine
Grenzverkehr soll ebenfalls gesperrt worden sein . Die Meldungen
Uber die Anschläge auf die Eisenbahnlinie w.erden auch durch die süd-
slawischen Grenztruppen bestätigt , die die verschärften Schutzmaßnah «
men mit der erhöhten Terrortätigkeit mazedonischer Banden be-
gründen . '

England lähl die Flüchtlinge
ans dem Psefferlande srei.

H . London. 28. Juli . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse".)
Der Oberste Gerichtshof des britischen Reiches hat jetzt die drei Ver-
brecher , die vor einiger Zeit von der französischen Strafkolonie in
Cayenne auf Trinidad auf britisches Gebiet entwichen, freige -
setzt . Ueber die Einzelheiten dieses Falles haben wir vor ein paar
Tagen berichtet. Der Gerichtshof gelangte zu seinem Urteil nach
einer Beratung , die nur zehn Minuten in Anspruch nahm. Dies ist
um so auffallender , als die beiden unteren Instanzen in Trinidad
den Rücktransport der drei Flüchtlinge nach Cayenne ausge -
sprachen hatten . Der Gouverneur von Trinidad ist sofort von dem
Urteilsspruch in Kenntnis gesetzt worden.

Die Flüchtlinge werden nunmehr freigesetzt , aber als une»
wünschte Ausländer des Landes verwiesen werden . Ihre
Irrfahrten sind also sicherlich noch nicht zu Ende , da man sie schwer-
lich , unter welcher Flagge sie auch immer fahren , willkommen heißen
wird . Es handelt sich um einen französischen M ö r d e r . der eine
lebenslängliche Gefängnisstrafe in Cayenne abbüßen sollte , um einen
anbeten Franzosen , der wegen Mordversuches zu 20 Jahren
verurteilt worden war , und um einen politischen Mörder
russischer Nationalität .

Mehrere Kundert Personen vergiftet.
ei-. Rom, 28. Juli . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse" .)

In einem vielbesuchten Kaffee in C a t a n i a erkrankten nach dem
Genuß von Speise-Eis einige hundert Personen unter schweren
Vergiftungserscheinungen . Wie erst jetzt bekannt wird ,
war das Kaffee am Sonntag nachmittag drückend voll , als plötzlich
ein Herr unter krampfartigen Erscheinungen und leichenblaß im
Gesicht vom Stuhle fiel. Während sich noch die Familienmitglieder
um ihn bemühten und ein Kellner nach einem Arzt suchte, wurden
einige am Nachbartisch sitzende Frauen und Kinder vom gleichen
Uebel befallen . Der herbeigerufene Arzt stelltest , daß es sich um eine
Vergiftung handle , die vermutlich aus den Genuß von Speise-Eis zu-
rllckwführen war und ordnete die Ueberführung des Kranken ins Ho-
fpital an . Dort trafen kurz darauf zahlreiche weitere Erkrankte ein ,
die alle im gleichen Kaffee Eis genossen hatten . Innerhalb weniger
Stunden hatte sich die Zahl der im Krankenhaus befindlichen Per -
fönen auf über 400 erhöht . Die Polizei hat das Kaffee sofort ge-
schlössen . Die ganze Stadt ist durch den Vorfall in größte Aufregung
verfetzt .

' Tages -Anzeiger.
lNäbtrc » Heßr tm attlerntentcil . )

Mittwoch . den 29 . Juli .
Sommeroverotte — Sonzertbauö : Die Stos « von Stambul . 20^ 3 U6*-
Itoitnattcn : « treic&.& oiuert des Plillbarm. Orchester, 16—-18 .30 Uhr .
üauurlub Kb- tnbriidcr : stjlmvortraa ..Auf Karnt -nS wilden Äera -

strömen " im Saal 8. Scbremofl, 20. 15 Uhr .
Jtüffee Bauer : Sonder-Konzert. -20 .30 Uhr .
Raffet Museum : Kiinstler -Komcrt — GefellfchaftS-Tanzabend,
ftoffce-aabntctt Roland: Klalfe- Programm.
Wiener H«i : Tanz . , „ „ .Resii>en,.Licktfviele: Zwei Herzen im % Takt.
Palast- Lichtfniele: Das Lied ist aus . — Der Film des Bad . Landes -

ftraucNÄliick .
NeueS .

theaters .
Union - Theater : Frauennot
Schaubur « ' Im Westen nichts Neue ?
iloria -Palaft : ^lin Westen nlikts Neues .

Beiprogramm .

» amnier -Vichtiotcl .
Nllaiitik-Vichtfvielc :

_ <»» •' Mädchenschiff. — Die verschwundene Krau .
Ä? eib in der Wüste. — Der Teufel im Sattel .

Das Rätsel der Schilddrüse.
Die Schilddrüse ist ein Organ , das nicht nur beim Menschen ,

sondern überhaupt bei allen Wirbeltieren , mit Ausnahme der nie-
bersten Klasse — den sogenannten „Schädellosen" — vorhanden ist.
Sie liegt unterhalb des Kehlkopfes zu beiden Seiten des Halses
und ist ungefähr vier Zentimeter groß und so benannt , weil ihre
unten breite , nach oben spitzauslausende Form an den Schild eines
römischen Kriegers erinnert .

In den Schriften der Anatomen des Altertums und des Mit -
telalters wird die Schilddrüse nicht erwähnt . Noch heute bemüht
sich die Wissenschaft , das Rätsel ihrer Funktionen zu lösen . Es ist
nur bekannt, daß sie jodhaltige Eiweisverbindungen — ein Hormon
— produziert , deren Ueberführung in den Blutstrom für die nor-
male Entwicklung unerläßlich ist. Ihre totale Entfernung zieht
schwere Gesundheitsschädigungen und psychologische Störungen nach
sich . Diese Drüse ist von allen anderen Organen vollkommen ab-
geschlossen und nur durch einige kleine Adern , die sie ernähren , mit
dem übrigen Organismus verbunden . Sie besitzt weder wie die an»
deren großen Drüsen des Körpers — Leber , Niere , Speicheldrüse —
einen Ausführungsgang , noch scheidet sie überhaupt einen sichtbaren
Saft nach außen ab. Sie tut scheinbar nichts.

Als daher Darwin durch seine Abstammungslehre eine ganze
Reihe von zwecklosen Teilen unseres Körpers , wie den Blinddarm
und die Brustwarzen des Mannes , für verkümmerte Reste einst
wertvoller , heute aber anscheinend überflüssiger Organe erklärte ,
rechnete man auch die Schilddrüse zu diesen Nudimenten des mensch-
lichen Körpers .

Ebenso wie der anscheinend nutzlose Blinddarm , erkrankt auch
häufig die Schilddrüse, indem sie sich vergrößert . Sie bildet dann jene
Halsverdickung, die man als Kropf bezeichnet . Hiermit tritt sehr
oft eine merkwürdige Krankheit auf , die man nach Basedow, ihrem
ersten Beschreibe ! , Basedowsche Krankheit nennt . Diese Kranken
sind ausfallend erregt , ihr Herzschlag ist schneller , ihre Bewegungen
sind nervös , vor Unruhe kommen sie nicht zu erquickendem Schlaf,
der Stoffwechsel ist beschleunigt , die aufgenommene Nahrung ver-
brennt in ihnen so schnell, daß sie beständig heiß haben und dauernd
schwitzen.

Ungefähr um das Jahr 1880 begann man mit der modernen Opera -
tionstechnik den Basedowkranken ihre vergrößerte Schilddrüse zu
entfernen . Der Eingriff glückte wohl , die Kranken waren von ihrem
Leiden befreit , aber nicht lange blieb dieser Zustand bestehen . Nach
anfänglicher Heilung verfielen diese Menschen allmählich einem
traurigen Siechtum und boten jetzt genau das Gegenbild ihrer
vorherigen Krankheit . Die ehedem feuchte Haut wurde trocken , spröde
und hart , die Haare fielen aus . das Gesicht schwoll teigig an , die
Augen verloren ihren Glanz . Der Appetit nahm ab . der Stoffwech-
fel wurde träge , die aufgenommene Nahrung nicht verbrannt , so
daß die Kranken ständig froren . Die früher überaus lebhaften
Menschen verloren ihre Regsamkeit ! Gedächtnis und geistige Fähig -
feiten schwanden und sie verfielen allmählich in völligen Stumpf -
fcntt.

Menschen mit entarteten Schilddrüsen findet man auffallend
häufig in manchen Tälern der Alpen und Pyrenäen . Die Schild-
drüse der dortigen Einwohner vergrößert sich stark und bildet einen
Kropf , ist aber nicht wie die der Basedowkranken weich , blutvoll und
übertätig , sondern im Gegenteil hart , blutleer , verödet und un-
fähig zu jeder normalen Absonderung. Der Körper dieser Menschen
bleibt zwerghaft klein und mißgestaltet , die Haut spröde , der Haar -
wuchs spärlich , der Gesichtsausdruck stumpf und der Geist vollkommen
verkümmert. Diesen Zustand nennt man Kretinismus .

Ueber den Zusammenhang zwischen der Schilddrüsenentartung
und der geographischen Lage hat man unendlich viel diskutiert .
Versetzt man nämlich die Kranken frühzeitig in eine andere Gegend,
hinauf auf die Berge oder ins Flachland , so schwindet das unheim¬
liche Leiden.

Nachdem man durch die Kropfentfernung an Basedowkranken
künstlich Kretinismus erzeugt hatte , konnte gar kein Zweifel mehr
bestehen , daß die Schilddrüse kein überflüssiger , verkümmerter Rest
aus einer früheren Entwicklungsstufe des Menschen , sondern ein
lebenswichtiges Organ ist , da» durch seine Vergrößerung die Vase -
dowkrankheit, durch Entartung oder Entfernung den Kretinismus
hervorruft . Als man daraufhin die Schilddrüse eingehend unter -
suchte, fand man , daß sie als einziges von allen Organen des Kör-
pers eine nennenswerte Menge Jod enthält , und zwar insgesamt
ungefähr 1/200 Er . Oeffnet man die Schilddrüse, so findet man sie
aus unzähligen Kammern zusammengesetzt , die mit einem gelben,
gallertartigen Schleim angefüllt sind . Diese » Schilddrüsenkolloid ent-
hält normalerweife 0,03 Prozent Jod und wird von der Schild-
drüse, die ja keinen Aussührungsgang besitzt, nach innen unmittelbar
an das durchfließende Blut abgegehen. Man bezeichnet daher die
Schilddrüse als ein Organ , das durch innere Sekretion wirkt , oder
auch als eine Blutdrüse .

Obwohl die Jodverbindung der Schilddrüse in einer überaus
feinen Verteilung vorhanden ist , übt sie trotzdem eine für das Le -
ben und Wesen des Menschen geradezu entscheidende Wirkung im
Körper aus , über deren eigentliche Natur man auch heute noch nicht
orientiert ist . Die Schilddrüse versieht wie die meisten übrigen Drü -
sen des Körpers offenbar nebeneinander mehrere Aufgaben . Außer
der direkten Absonderung dieses jodhaltigen Kolloids in den Blut -
kreislauf scheint sie noch unbekannte Entgiftung ? stoffe auszusenden.
Bisher ist es nur gelungen , die Wirkung ihrer Jodverbindung mit
einiger Sicherheit festzustellen .

Diese Jodverbindung der Schilddrüse ist ein Erzeugungsstoff,
der das Nervensystem in einen Zustand Höherer Erregung versetzt
und somit den Eesamtorganismus zu gesteigerter Tätigkeit antreibt
— mit einem Wort , es wird jener allgemeine Spannungs - und Be-
tätigungszustand gehoben , den man als das Temperament des Wen-
schen bezeichnet . Daher kann man sagen , daß das Jod im Körper
das Temperament des Menschen bestimmt. Ein Uebermaß an Jod -
substanz ruft einerseits den Erregungszustand der Basedowkrankheit,
ein Mangel an dieser Substanz andererseits den Schwächezustand
des Kretinismus hervor.

So unangenehm die Folgen der Schilddrllsenfehler auch sind,
lo überwältigend sind die Resultate, die hei mangelnder Jodabson¬

derung der entarteten Schilddrüse durch Zusatz von Schilddrüsen-
substanz zur Nahrung erzielt werden. Ein vorzüglicher Schutz und
zugleich ein Heilmittel gegen eine etwa bestehende Schilddrüsen-
entartung ist der Genuß von Seefischen , da diese einen hohen Ge-
halt an Jod , Phosphor und Vitaminen besitzen. G. N.
Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft :

Professor Huoo Rüdel , der berühmte Leiter des Berliner Dom -
chores und der Chöre der Staatsoper . konnte in diesen Tagen als
Leiter der Chöre der Bayreuther Festspiele sein 25 <ähriges Jubi -
läum feiern .

Franz von Blom , einer der populärsten Marschkomponisten, be -
ging in diesen Ta ^ en seinen siebzigsten Geburtstag .

Neue Kompositionen für die Musikfeste 1832. Der Allg »meine
deutsche Musikverein, der Reichsverband deuticher Tonkünstler und
Musik 'ehrer und die Internationale Eefell '

chaft für neue Musik
geben bekannt, daß Kompositionen für ihre Musikfeste 1332 unter fol -
gender Anschrift einzureichen sind : Akademie der Tonkunst für den
Allgemeinen deutschen Musikverein. München, Odeonplatz. Schluß
des Einreichungstermins : 1 . September 1931 . Willkommen sind
Kammermusik, Werke für großes und kleines Orchester , Chor- und
Bühnenwerke.

Preisausschreiben für neue Musik . Die Musikabteilung der
Congreß-Bibliothek in Washington gibt das neue Preisausschreiben
der Coolidge-Stiftung bekannt. Das beste Sextett für Streichinstru -
mente erhä . t den Preis von tausend Dollar . Das Ausschreiben wen -
det sich an Komponisten aller Nationen .

Oratorien - Uraufführung . Das volkstümliche Oratorium „Die
heilige Elisabeth " des bekannten Münchener Komponisten Joseph
Haas wird im November in Kassel ^eine Uraufführung " rieben.

Nach 400 Iahren uraufgeführt . In Tübingen brachten das
akademische Streichorchester und der Kammerchor des Musitinstitutes
der Universität unter Leitung von Universitätsmusikdirektor Prof . Dr -
Hasse zwei Werke frühprotestantischer württembergischer Komponisten
in historischer Aufführungspraxis zur Uraufführung , zwei vierstin^
mige Psalmen von Siegmund H e m m e l e ( gest. 1565) und
fünfstimmige Kompositionen von Balduin Hoyoul, der von 1548 bis
1394 lebte und in Stuttgart Kapellmeister war . Die Werke wurden
vom musikwissenschaftlichen Seminar der Universität Tübingen au?
Stimmbüchern des 16 . Jahrhunderts in moderner Notenschrift über '
tragen und erwiesen sich als für die heutige evangelische Kirchenmu!"
hervorragend geeignet. _ „

Musikfest in Markneukirchen. Im vogtländischen „Musikwinket .
der weltbekannten Musikinstrumentenzentale Markneukirchen, finde
am 1 . und 2 . August ein großes Musikfest statt , bei dem 6 Or tmit über 300 Musikern zusammenwirken. Generalmusikdirelio
Fritz Buich -Dresden und andere Kapazitäten auf dem Orck^ !>^ .
gebiete haben ihr Erscheinen zugesagt. Der Cello-Virtuose <5*o *
Wille -Berlin und der Solotrompeter Rich. Mönnig -Karlsbad trer
als Solisten auf . Musikalischer Leiter ist der langjährige erp »o
Dirigent Hugo Karisch - Markneukirchen. Als Zweck des ® «W ()
gilt die Veredelung der Orchestermustk und die Werbung für Wieo
belebung der Hausmusik.
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Bruchsal am Juliende.
Ernle zwischen Sonne und Regen. — Krieg den Schnaken ! — Spielsefle der Schuljugend.

Gemäldeausstellung.
stehen Weizen, Roggen und Haser in .unfern (5c»

ier (Ä : «ensendengeln klang schon aus den bäuerlichen Häuserntei «ensenSengeln klang schon aus den bäuerlichen Häusern
®cinf ' Erntetüchlein , blühweiß , sind gerichtet, die steinernen
$as Vi"?* bereitgestellt, alles ist in Ordnung — bis auf das Wetter .

» ilrn ' mit ben zwei , drei heißen Tagen der letzten Woche leine
w mt ^ « ausgegeben zu haben . Der Bauer faßt sich , wie schon
H . 'Ja " i Geduld , verliert auch weder Mut noch Klauben . Er wartet .

Ä Ii» i« >run dank jener warmen Tage , eingebracht, schlechi
ausgefallen, zum Teil schwarz durch die Nässe : aber die noch

W« rc sticht wird ihn entschädigen , wenn das Wetter die bal -
SnoM ■S tc zuläßt . Eine gute Mittelernte dürfte dann — trotz
WF » ^ llt und Hochwasser — erzielt werden. Und der Bauer
£ mi. ^ coch immer hat es ja Brot gegeben . Aber nimmer müde" werden in der Arbeit , im zähen Ringen und im Vertrauen,

-y rm sollte er uns anderen allen Vorbild sein .
Spritzung der Weinberge , in denen infolge der starken Nie-

San «
un nachfolgenden hohen Temperaturen die Peranospora

Wir ,̂ ^rat, ist im großen und gan ẑen gut durchgeführt worden.
itn m

ronwn wohl einem guten Weiniahr entgegensehen , wenn die
stct

etro^ rcndcn Hinweise des Landwirtschaftssekretariats , die es
t»eth

°m ^ eigneten Zeitpunkt den Winzern gibt , weiterhin befolgt
vkft ' ^ n Obstgroßhändlern sei gesagt , daß bei uns reichlich
(L1' zu holen sein wird und daß sich die Qualität insolge der inten -
tat ISäblingsbekämpfung ganz bedeutend gegen früher gehoben

die Fürstbischöfe waren vorbildlich auf dem Gebiete der
»«n ^ ^ sbekämpfung . Befiehlt doch Franz Christoph
Mit Hutten in einem Erlaß vom 11 . April 1765. „daß

Vertilgung der diesseits des Rheins sehr überhand -
»ha « n Rebsticher , welche man im Bruhrain kaum dem Namen

k-nnte . nicht bloß die Abhaltung von Betstunden nachgesucht,
auch die von Gott verliehene Vernunft gebraucht und auf

jteue h* Mittel Bedacht genommen werden solle , dem Uebel zu
Ei - / " ' . namentlich durch Ablösen und Verbrennen der mit den

? dieses Ungeziefers belegten RebbliUter".
t,j . Augenblicklich aber bekämpft man wieder das größte Uebel und

J?>t« Plage Bruchsals, die Brut der Wiesenschn a k e ,
t0j 6 . die Stegwtesen und die Wiesen im Gewann Wendel-
stf hp

'J
™ . Das sind die unrühmlich bekannten, stets unter Wasser

Entbr ^ 'esen ohne Abzuggräben , um die ein heißer Kampf'
oo

ann' e. ^ 'e nun endlich dort als Notstandsarbeiten im Winter
°
^enen Gräben ermöglichen ein Abfließen des Wassers von den'IPT Clll <VV| AIVQr, II <JLJ'U| | V4.3 VVII UVIl

" nb s ' mobur̂ die Schnakenlarven in die Gräben abgeschwemmt
T>rj . . ,

^ mittels einer Mischung von zwei Drittel Benzol und ein
Um«, Sasaol , das aufgespritzt wird , vernichtet werden können ,
' in ! »Schnakenprofessor "

. Professor W i e d e m a n n , der schon seit
die l £? r Jahren sein Wissen und seine Kraft im Kampf gegen
^ «chnaken einsetzt, wird in seinem menschenfreundlichen Bestie-
tett ? ufs beste von der Stadtverwaltung unterstützt. Zn zwei Iah -
famJ« n wir ganz und gar von unserem Plagegeist der Wiesen-
w * entschnakt sein , ist doch die Hausschnake schon jetzt fast völlig
i^ Mwunden̂ Man hat das nicht nur durch das Spritzen der Keller ,

auch dadurch erreicht, daß bei der Latrinenreinigung jede
* wit der Motorspritze ausgespritzt wird . Vor kurzem war

^ "enbaudirektor Scherer auf Veranlassung von Bürgermeister
^ eider -Karlsruhe hier , um zu sehen , wie und womit man in
H ^ Ial den Schnaken zu Leibe geht. Ob unsere Methode des
Jftnfes gxzei, unsere Wiesenschnak « aber auch für die hauptstäd-

Waldschnake anwendbar ift , bleibt zweifelhaft.

„Der Kreis um Hans Adolf B ü h l « t" , eine Eemäldeschau des
hiesigen Kunstvereins im Schloß, zeigt die Arbeiten der zahlreichen
Schüler des Karlsruher Akademieprofessors Adolf Bühler , des gro-
ßen Meisters Hans Thoma Schüler. Mittelpunkt ist das große Fi-
gurenbild „Wieland der Schmied"

, die neueste Schöpfung Bühlers.
Ein köstliches Bild , das uns eindringlich zeigt, wie der Meister in
der Not der Zeit seiner von Anfang an eingeschlagenen Richtung
treu bleibt , die er auch in einer stattlichen Anzahl von Schülern

lieber den Dächern von Bruchsal : Die Peterskirche .

weiterpflegen konnte . Mehr oder weniger folgen die Schüler streng
wie Schöpftin, Tiebert , Geitz , Otto Kahl oder entwickeln sich in mehr
eigenwilligen Bahnen wie Oechsler , Nocke , Biese . Brenneisen , Kohle,
Seiberlich . Tietz . Der gesamte Eindruck : die Schüler um Bühler
verlegen im Gegensatz zu den gemischten Richtungen unserer Moderne
den Hauptakzent auf die Erundzeichnung. Dann aber fühlen wir
auch ! Wärme , Innerlichkeit , traumhafte Romantik : die deutsche
Seele . Hanspeter Moll .

Zum Vollzug des badischen Nokgesetzes .
Das Finanzministerium hat bestimmt, daß die Vorschriften des

Artikels II des Notgesetzes vom 3 . Juli (Sprozentigo Gehalts-
kurzung ) auf nachstehende Körperschaften usw . Anwendung zu fin>
den haben : 1 . Gemeinden im Sinne der Gemeindeordnung , 2 . Ge-
meindeverbande im Sinne der §§ 5 und 5a der Gemeindeordnung .J. die Verbände solcher Gemeindeoerbände , 4 . die Vezirkswohnungs -
und Fursorgeverbande , 5 . die Kreise, 6 . die Landesoersicherungs-
anstatt Baden 7 . die Badische Landwirtschaft ! . Berufsqenossenschaft.8 . die Eebaudeverslcherungsanstalt , 9 . den Vadischen ^ rauenvercin .
10 . die Versicherungsanstalt für Gemeinde- und Körperlchafts-
beamte, 11 . die Landwirtschaftskammer . 12 . die Handelskammern
13 . die Handwerkskammern, 14 . die Stiftungen mit Ausnahme der
kirchlichen Stiftungen. 15 . die öffentlichen Sparkassen. 16 . den Ba -
tischen Sparkassen- und Giroverband . 17 . die Badische Kommunale
Landesbank - Girozentrale , 18 . die öffentliche Lebensverficherungs-
anstatt Baden , 19 . die Badische Landesbausparkasse. 20. den Badi -
schen Gemeindeversicherungsverband. 21 . den Badischen Revision?-
verein , 22. die Pensionsanstalt des Bad . Landestheaters.
Eine Falschmeldung über die Bad. Veamlenbank

Das „Wiener Neue Journal " und der „Elsässi ^che Kurier"
brachten die Nachricht , daß die Badische Beamtenbank ihre Zahlungen
eingestellt habe. Demgegenüber ist festzustellen , daß daran kein
wahres Wort ist. Die Badische Beamtenbank hat trotz der
Schwierigkeit der Geldbeschaffung ihre Scha' ter dauernd offen ge-
halten und ist allen ihren Verpflichtungen nachgekommen . Die für
die Auszahlung der Augustgehälter notwendigen Zahlungsmittel
sind ebenfalls bereitgestellt. Die Badische Becm .'enbank hat durch -
schnittlich 300 00 » RM . täglich zur Auszahlung gebracht.

Ein Polizeivberinspektor verhaslel.
H. Offenburg , 28 . Juli . Polizeivberinspektor Siesel , der

seit der Verstaatlichung der Osfenburger Polizei deren Leiter war
und gegen den seit einiger Zeit ein Untersuchungsverfahren schwebte,
wurde am vergangenen Freitag aus Veranlassung des Unter -
fuchungsrichters wegen Verdunkelungsgesahr in Hast genommen. Wie
wir erfahren , soll sich Viesel dadurch schwer verschuldet haben, daß er
amtliche Rechnungen falsch fakturieren ließ, um Verpflichtungen für
privat an ihn ergangene Lieferungen der Staatskasse aufzuerlegen.

Gegenwartsfragen des bad. Weinbaus.
BeiralsfiHung des Weinbantnsliluls in Freiburg .

G FreiSurg i . Vr ., 2S . Juli . Unlängst tagte der Beirat des
Badijchen Weinbau -Instituts in Freiburg und verband damit die
10 - Iahresfeier des Instituts . Der Vorsitzende , Direktor
Dr . M ü 11 e r , gab einen Ueberblick über die Entwicklung und
Tätigkeit des Instituts in den zwei letzten Iahren . Die Unterbrin-
gung des Instituts , ein immer wiederkehrender Punkt auf den Bei-
ratssitzungen der letzten Jahre , ist endlich befriedigend gelöst ; der
Umzug in das neue Gebäude ist in einigen Wochen zu erwarten .
Die vielseitige Tätigkeit des Instituts und seiner Zweiganstalten
fand den Beifall des Beirats . Auf die gute Entwicklung des Reb-

* 9rrr » « t ■ s. r. .
" . . r ^ . . . . _ . « r . . gutes in Lauda wurde hingewiesen : es verspricht, eine badische

SÄ ^Me u>-eder — sind um diese Zeit Jbit SpiM ^ der
^ Musteranlage zu werden.Die Reichsj.ugend»

ßiate bet Oberrealschule (Leitung Turnlehrer Schäufele )
c „ .a"5'?e3e ichn« le Leistungen einer gutgeschulten Sportjugend .

lij„. .iP *€ |* der Volksschule , zu dem 800 Kinder , bekränzt und mit
? Spiel zum Turnerbundplatz hinauszogen , war von Rek-

Ct .^ . ' efer in der gleichen ansprechenden Art . wie wir es unier
'»atp « Iat ^ öflei ( jetzt Kreisichulrat in Villingen ) gewohnt
" it s .Angeordnet und durchgeführt. Es atmete Freude . Schade
Zi,.' »aß die hergebrachte Brezel nicht zugeteilt werden konnte —
"ttuo t T ® der Stadt ! Der Stadt , die wenig Mittel aber Ord-
i» ^er es aber schon einmal viel schlimmer ging , damals

Iahren , als man , um die zerfahrene städtische Finanz -
^ auung in Ordnung zu dringen , Anton Booz hierherberief ,
•"etit ^ ahre 1922 diente er in Treue der Stadt als Stadtrent-
Ii, 1? ' Gleich Dr. A . Gantier, dem einstigen Oberbürgermeister
^ i !nr Bruchsal, mit dem er in gemeinsamer, zäher Arbeit das
!»j^,en gegangene Vertrauen zur Stadtverwaltung in furzer Zeit
'K I Xorft « litt tli-it Vitt» OrrVif» T̂?nr (»ittVor ein paar

fettete man den 73jährigen zur letzten Ruhe . An seinem
leote

e wrachen Worte der Hochachtung und der Dankbarkeit und
Stoht kränze nieder : Oberbürgermeister Dr . Meister namens der
^ ^Verwaltung, Oberinspektor Voll sür die Ortsgruppe Bruchsal
^jj.^ erbandes der badischen Gemeindebeamten , und Finanzinspektor

>ur die Beamten und Angestellten des Stadtrentamts.

Weinbaulehrer K ö b e l i n berichtete darauf über die Sorten-
frage im badischen Weinbau , der bei der Umstellung der Weinberge
zur Zeit eine besondere Bedeutung zukommt . Die sehr lebhafte Di*
kussion über diesen Punkt führte zu folgender Auffassung des Bei>
rats : Aus der Not des Weinbaues heraus ist das Bestreben der
Winzer zur Einführung neuer Sorten zwar verständlich. Die Ver¬
antwortung des Weinbauinstituts und der landwirtschaftlichen Orga -
nisationen bei der Empfehlung und Lieferung neuer Rebsorten ist
aber sehr groß und ersordert genaue Prüfung des Wertes dieser
Reben sür die örtlichen Verhältnisse des Landes . Eine wahllose
Empfehlung und Lieferung begehrter Sorten ( z. B . Müller Thurgau-
Rebe , Portugiese ! u . a . ) bringt die Qualität des badischen Weines
in Gefahr und ist deshalb abzulehnen . Es wurde beschlossen, diese
Frage im Rahmen der Weinbauverbände so bald als möglich zu be-
raten und zu klären. — Weinbau -Oberinspektor D ü m m l e r berich -
tete dann über den Bezug von Edelholz für die Rebenveredelung .
Die Bestrebungen des Weinbauinstituts nach Verbillignng der
Pfropfreben würden durchkreuzt durch einen unverantwortlichen
Wucher , der zur Zeit mit dem Holz der begehrten Müller-Thurgau-
Rebe getrieben werde. Die hierfür geforderten Preise ständen in
keinem Verhältnis zu dem Wert der Rebsorte. Der Beirat war ein -
stimmig der Ansicht daß dieser Mißstand mit aller Entschiedenheit
beseitigt werden müsse. Der Vorsitzende gab darauf noch eine Dar-

stellung über die Handhabung der Entschädigung von solchen Win -
zern, die Hybridenreben durch Neuanlagen mit Pfropfreben ersetzen
wollen.

Tödlicher Verkehrsunfall in Durlach .
ty- i? U1 ' 0 28, 2uli . Heute vormittag um 6 Uhr Z0 hat ein

, ®CI Motorradfahrer aus Eriinwettersbach in der
^

'- f-Wrab . in D u r l a ch den 55 Jahre alten Kesselbläser Jo -
V J ®* etz aus Berghausen angefahren und zu Fall gebracht.
Hoi .

""" 'lür ' te I" unglücklich zu Boden , daß er mit einem schweren
R ® « 16 r n ch in das Städtische Krankenhaus eingeliefert wer-

Itotjp &t*. wo er inzwischen an den Folgen seiner Verletzung ge-
stellt on dem Unglücksfall scheint , wie bisher fest -

werden konnte, den Motorradfahrer zu treffen , der den auf
Ii»,,

°^ en Seite der Fahrbahn gehenden Fußgänger rechts anstatt
uberholt haben soll.

Tödlich abgestürzt .
^ rtheim, 28. 8uli . Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich an

^
dxj . ^ufe Fleudenberg . Der dort beschäftigte 26 Jahre alte

^ U n g e r aus Oberaltenbuch stürzte aus einer Höhe
ii er , cter ab , wobei er sich so schwere innere Verletzungen zuzog ,

^urz nach seiner Einlieferung in das Krankenhaus verschied .

28. Juli . (Abgestürzt.) Der 13jährige Sohn des
HeuL 'fters Heinrich Hoffäß in Wilferdingen ist in der
^«re z, ^Mstürzt und hat sich einen doppelten Armbruch und

, Ueberlingen ) , 28 . Juli . (Vom Lieferwagen
Gestern vormittag wurde der 17jährige Sohn Ernst des

r '"tn>r
*

t ? e V' a^5 er mit einem kleinen Karren auf dem
Uren Vand . von dem Lieferwagen der Molkerei Wielath über-

Ley wurde mit schweren Kopfverletzungen in das
^ öer Krankenhaus gebracht .

Erntewagen durch Kind in Brand gesteckt.
Kappelrodeck , 28. Juli . In der Scheune des Landwirtes Lukas

Pfeifer wurde durch ein Kind ein beladener Erntewagen in
Brand gesteckt , als die Bewohner abwesend waren . Glücklicherweise
beobachtete der Bauunternehmer Adolf S u t t e r e r , der in der Nähe
arbeitete , das drohende Unglück rechtzeitig. Rasch entschlossen zog er
den brennenden Wagen aus der Scheune und stürzte ihn in den
vorbeifließenden Kanal.

Das Spiel mit der Schuhwasfe.
Malsch (bei Wiesloch) . 28. Juli . Zwei löjährige Knaben mach-

ten sich an einem Flobertgewehr zu schaffen . Plötzlich löste sich ein
Schutz und ging dem 7jährigen Töchterchen des Ruppert Eöbel
durch den Rücken in die Lunge. Das Kind , an dessen Aufkommen
gezweifelt wird , wurde sofort in die Heidelberger Klinik verbracht.
Die Jungen hatten die Waffe zum Spatzenschießen geliehen.

Totschläger erhält sechs Jahre Zuchthaus.
= Offenburg , 28. Juli . Das Schwurgericht verurteilte den

48 Jare alten Landwirt Georg Kornmaier aus Fifcherb ach
(Amt Wolfach ) , der am Ostersonntag. den 5 . April, seine 50 Jahre
alte Ehefrau Genoveva geb . Meier im Verlaufe eines Streites in
der Trunkenheit mit der Axt getötet hat , zu sechs Jahren Zuchthaus
und drei Jahren Ehrverlust .

Folgenschwerer Slreit .
Eberbach, 28 . Juli . Bei einem Streit in Neckarwimmersbach,

dessen Motive vermutlich politischer Art waren , brachte der hier
wohnhafte Arbeiter Karl Lenz dem Arbeiter Emil H o ck in Neckar -
wimmersbach vier Messerstiche bei . wobei einer in . den Unterleib
besonders schwer war . Der Schwerverletzte wurde in bedenklichem
Zustand in das Heidelberger Krankenhaus überführt .

r. Forst , 28. Juli . (Generalversammlung .) Die Spar - und Dar -
lehenskasse hielt am Sonntag ihre ordentliche Generalversammlung
ab . Die Bilanz erstattete der Generalsekretär des Raiffeijenverban -
des Dr . Rohr . Ihr ist zu entnehmen , daß der Warenumsatz leider
1930 einen Rückgang erfahren hat . außerdem das Kreditbedürfnis
die Einlagen überwogen hat . Nach Entlastung von Vorstand und
Rechner erfolgten die Wahlen der satzungsgemäß ausscheidenden
Vorstands - und Aufsichtsratsmitglieder . Alle wurden wiedergewühlt .
Abschließend sprach Dr . Rohr noch über die gegenwärtigen Wirt-
schaftofragen.

— Walldürn . 28. Juli . ( Eine schöne Leistung.) Im Februar
ds. Js . machten sich zwei hiesige Bürger im A ter von 50 und 60
Jahren daran, eine Vereinbarung mit einem Grundbesitzer ein ' u-
lösen , die darin bestand , ein etwa 130 Ar umfassendes Slück Land
als Eigentum zu erwerben , wenn die beiden das seit 15 Jahren
brach liegende Gelände regelrecht mit dem Spaten umstechen . Iir .
Zeitalter der Maschine haben die ?e fleißigen Bürger einen Rekord
der Händearbeit geleistet , denn die Arbeit ist in der letzten Woche
beendet worden.

lH Rotenfels , 28. Juli . (Turnerfest .) Der zweite Teil des 40.
Stiftungsfestes des Turnerbundes Rotenfels und zugleich des 10 .
Gauturnfestes wurde am Sonntag programmäßig bei angenehmstem
Wetter abgewickelt . Viele Hunderte von Einheimischen und Frem -
den betrachteten sich aus der Festwiese die turnerischen Darbietun-
gen der Gauturnvereine . Als Ehrengäste waren Prinz und Prin -
zessin von Leiningen vom Schloßgut Rotenfels zugegen .

— Kehl , 28. Juli . ( Neuer Leiter der Staatspolizei .) An Stelle
des vor mehreren Wochen zu einem Lehrkurs abkommandierien
Polizeihauptmanns Pfeiffer , des Leiters der Kehler Polizei , wur ^e
nunmehr als stellvertretender Leiter PoliZeioberleutnant Hain -
müller von Karlsruhe nach hier kommandiert. Der neue Leiter
hat seinen Dienst bereits angetreten .

□ Todtnau . 28 . Juli . ( Ehrende Anerkennung.) Werkmeister Max
W u n d e r l e erhielt sür 50jährigen Dienst bei den Vereinigten
Vürstenfabriken Todtnau eine vom Reichspräsidenten von Hinden-
bürg unterzeichnete lobende Anerkennung . Er arbeitet immer noch
rüstig auf seinem Platze.

□ Todtnau , 28. Juli . (Fremdenbetrieb .) Der Fremdende -
trieb hat in den letzten Tagen wieder eingesetzt , meistens auf
Konto der Grenzsperrung , sodaß die Zahl der Fremden angesichts
der wirtschaftlichen Notlage im ganzen Reiche immerhin recht groß
ist .

vxn. Villingen , 28. Juli. (Aus dem Stadtrat .) In der letzten
Stadtratssitzung wurde der Verkauf eines stadteigenen Familien-
Wohnhauses genehmigt . — Zur Verbreiterung des Feldweges beim
Zollhaus soll eine Fläche von 228 qm erworben und der Weg . wel-
cher sich teilweise im Besitze des Spitalfonds befindet , in das Eigen-
tum der Stadt übertragen werden . — Dem Reiterverein Villingen
und Umgebung wird für fein am g . August d . I . stattfindendes Reit-
und Fahrturnier der Flugplatz und das erforderliche Absperr-
Material >̂ur Verfügung gestellt . — Dem neu gegründeten Schwimm -
verein wird ein Teil des Schwimmbeckens des städt . Freiluftbades
nach 7 Uhr abends zur Abhaltung seiner Schwimmkurse zur Ver-
fügung gestellt . Die früher erworbene Spiegelhaldersche Samm -
lung wird nunmehr in Räumen des Kaufhauses untergebracht . Mit
möglichst geringen Mitteln werden die vorgesehenen Ausstellung ?-
räume hergerichtet. — Das Gesuch eines Vereines um Nachlaß der
Gemeindegetränke- und Gemeindebiersteuer anläßlich einer Veran -
staltung kann aus grundsätzlichen Erwägungen nicht entsprochen
werden . — Die Uebernahme der städt. Eberhaltung durch den Her-
renmüller Riegger wird genehmigt.

Geschäftliche Mitteilungen .
" Nd Sozialwisse,lilliastcn «Han,delsl >achsch » le ,

Das Z>o >leiunasverzeichnis kur Wintersemester 1981/32 ift'
.SÄ l 1" . Eekrewnat , Sindelgasse 7. erhältlich . Näheres istaus fruit In ?«. rat tili An ^ igeitteil zu ersehen .

»
JL Natürlichen Bräunung der Haut fette man vor und nach der Besonnung die Haut, insbesondere

M»de r Hünde, mit Creme Leodor gründlich ein ; man erzielt dann ohne schmerzhafte Rötung eine
^ "nnengebräunte Hautfärbung . — Creme Leodor — fettfrei, rote Packung, fetthaltig , blaue Packung —

Pl. und 1 Mark . Leodor-Edel- Seise ö0 Pf. In allen Chlorodont -Verkaufsstellen zu haben.

die Schönheitspflege auf der
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Aus der LandeshaupkMSl .
Karlsruhe , den 23. 2uli 1931.

Bewertung der bebauten Grundstücke
zur Vermögenssteuer .

Im Benehmen mit der badischen Landesregierung hat das L a n -

dessinanzamt Karlsruhe unterm 14 . Juli die Verordnung
über die Bewertung der bebauten Grundstücke zur Einheitsbewer -

tung und Vermögenssteuerveranlagung erlassen . Nach dem Gesetze
ist zu unterscheiden zwischen zwangsbewirtschafteten und
nichtzwangsbewirtschastete !» Grundstücken , und da >
bei werden folgende Grundstückgruppen gebildet : Villen , Geschäft *
grundstücke , Gemischte Grundstücke und Mietwohngrundstücke , ^ -as
Landesfinanzamt Karlsruhe hat seinen Bezirk in 6 Klassen einge
teilt : 1 . Mannheim , 2. Karlsruhe uno Konstanz , 3 . Ireiburg , hei
delberg und Pforzheim , 4 . Sonstige Gemeinden mit 10 000 und mehr
Einwohnern , 5 . die Gemeinden mit 5000 bis 10 000 Einwohner , und
6. die übrigen Gemeinden . Der Bewertungsmafistab ist ein Viel
faches der Jahresmiete , nur die Villen sind mit einem Hundert -
fatz des Wehrbeitragswertes zu bewerten , sofern ein solcher feststeht .
Je nach der Höhe des Wehrbeitragswertes beträgt der Hundertsatz
40—80 . Steht ein Wehrbeitragswert nicht fest, so erfolgt die Be -

wertung nach der Rohmiete , und zwar mit dem 8—lOfachen je nach
der Zahl der Wohn - und Schlafräume .

Bei den Ge sch äs tsg rund stücken wird unterschieden zw, -
schen Fabriken . Werkstätten und Lagerhäusern einerseits und sonsti-
gen Geschäftsgrundstücken andererseits . Die Bewertung beträgt für
die Fabriken usw . in den 6 Klassen das 7,5 - , 8- , 8,3 - , 9- , 9,8- und
10,!>-fache der Rohmiete , bei den fonsttgen Geschäftsgrundstücken je

jaches mehr , also das 8—11 -fache.
Die gemischten Grundstücke werden in den 6 Klassen mit

dem 7- , 7,5- , 8- , 8,5- , 9 .5 und 10,5- fnchen der Jahresrohmiete bewer¬
tet . Bei den M i e tw ohn gr und stück e n ist zu unterscheiden :
u ) Grundstücke mit überwiegend Wohnungen von nicht mehr als
3 Wohn - und Schlafräumen : b ) mit überwiegend Wohnungen mit
mehr als 3 Wohn - und Schlafräumen ; e) Grundstücke , die ihrem
Charakter nach dazu bestimmt sind , von einer Familie allein be-

wohnt zu werden . In den 6 Klassen erfolgt die Bewertung für a :
mit dem 6- , 5,5- , 7- , 7,5 - , 9 - und 10 - fachen : für b : mit dem 6 .S - , 7-,
7 .5- , 8 - , 9 - und 10 - fachen ; für c : mir dem 7,5-, 8- , 8.5- , 9- und 10 -
sachen der Rohmiete .

Auf nicht zwangsbewirtschaftete Grundstücke finden die vor -
stehenden Bestimmungen entsprechende Anwendung . Doch erhöhen
sich die Sätze für Villen , gemischte Grundstücke und Mietwohngrund -
stücke um 10 v . H . , soweit die Gebäude nach dem 30 . Juni 1918 be-
zugsfertig geworden sind und der Geliäudesondersteuer nicht unter -
liegen .

Diese Bestimmungen finden Anwendung auf die Hauptfeststellung
der Einheitswerte nach dem Stande vom 1 . Januar 1931 , also für
die jetzt stattfindende Vermögenssteuerveranlagung .

*

# Schwerer Unfall durch Kippen eines Rollwagens . In einer

Sandgrube , bei der Karlsruher Strage gelegen , ereignete sich Diens -

tag vormittag ein schwerer Unfall . Einer der Rollwagen , die

man auf einem Eeleis in die Höhe schiebt, um sie vor der Plattform

zu entladen , stürzte beim Umkippen aus den Schienen . Der Fuhr -

mann Burkard aus Rüppurr , der sich durch Abspringen noch

zu retten versuchte , stürzte in eine etwa zwei Meter tiefer gelegene ,
vom Grundwasser unterspülte Sole der Sandgrube und kam unter

den eisernen Wagen zu liegen . Von den scharfen Kanten wurde ihm
dabei die Schädel decke so stark verletzt , daß an seinem

Aufkommen gezweifelt wird .
— Warenproben nach dem Ausland . Warenproben nach dem

Saargebiet , der Freien Stadt Danzig , Litauen und Memelgebiet ,
Luxemburg und Oesterreich dürfen vom 1 . August an wie im inner -
deutschen Verkehr 40 cm lang . 25 cm breit und 10 cm hoch sein oder
in Rollenform 30 cm in der Länge und 15 cm im Durchmesser nicht
überschreiten .

Lehrerjubiläum . Am 25. und 26. Juli trafen sich in Karlsruhe
die Lehrer , die das Seminar I von 1903 bis 1906 besucht haben , um
der Zeit entsprechend im schlichten Rahmen ihr Silbernes
D i e n st j u b i l ä u m zu feiern . Der Empfangsabend , der einen sehr
herzlichen und anregenden Verlauf nahm , fand in der Glashalle des
Stadtgarten - Restaurants statt . Die Begrüßung hatte Schulrat Dr .
Feuer st ein - Bruchsal übernommen . Schulrat L ä u b i n - Lahr
erfreute durch eine von hohem Berufsidealismus getragene Ansprache .
Von den einstigen Lehrern der Jubilars waren Direktor Gustav
Vollmer und Studienrat Ludwig B a u m a n n erschienen . Direk -
tor Vollmer gab seiner Freude darüber Ausdruck dag er gerade mit
dem Kurse ein Wiedersehen feiern dürfte , mit oem er seine Lehr -
tätigkeit am Seminar in Karlsruhe begonnen habe . Sonntag morgen
fand eine Gedächtnisfeier für die Gefallenen und
Verstorbenen statt . Eine Ansprache des Hauptlehrers Emil
Gerhards - Freiburg und einige der Bedeutung und Stimmung
der Stunde angepaßten musikalischen Darbietungen gaben dieser
Feier eine besondere Weihe . Im Anschluß daran fand eine von
Direktor Gustav Vollmer geleitete Führung durch die Badische
Lehrerbildungsanstalt statt . Ein gemütliches Beisammensein be-
schloß das eindrucksvolle und sehr harmonisch verlaufene Wiedersehen ,
zu dessen Gelingen Studienrat K . S e n g e r - Heidelberg und Haupt -
lehrer P o l t e - Altenheim besonders beigetragen haben .

§ Schwiicheanfall . Am Montag erlitt ein 25 Jahre alter Schrei -
ner am Mühlburgertor einen Schwächeanfall und stürzte derartig
unglücklich zu Boden , daß er mit einer erheblichen Riß -
wunde an der rechten Stirnseite in das Krankenhaus verbracht
werden mußte .

Mehr wirtschaftliche Einsicht.
Die Sturmflut der Vertrauenskrise hat die deutsche Volkswirt -

schaft aufs schwerste heimgesucht . Alle Möglichkeiten gilt es nun aus -
zuschöpfen, alle Kräfte des deutschen Volkes zu sammeln , um die
tiefgreifenden Schäden auszugleichen , um aus dem Engpaß der Zah -
lungsmittel - und Kreditfchwierigkeiten den Weg ins Frei « zu bahnen .
Auch die moralischen und geistigen Kräfte ! Gerade
daran hat es in den Tagen der Panikstimmung gefehlt , als die Ka -
pitalflucht anschwoll und der Massensturm aus Banken und Spar -
lassen einsetzte . Wir alle wissen , wie nur durch unverzügliches , ener -
gisches Eingreifen des Reiches eine Katastrophe abgewendet werden
konnte . Mit Verordnungen allein wird jedoch auf die Dauer die
Lösung aller herandrängenden Aufgaben nicht erzielt werden können .
Es bedarf , getragen von volkswirtschaftlicher Einsicht , einer ver -
ständnisvollen Mitarbeit aller Volksschichten .
Das gilt mit in erster Reihe für diejenigen , die heute Guthaben bei
Kreditinstituten besitzen. Das gilt insbesondere auch für die große
Zahl der Sparer , deren Spargroschen von den Sparkassen verwaltet
werden .

Man hat das Anwachsen der Sparguthaben während
der letzten Jahre als ein Zeichen gesunden wirtschaftlichen Sinnes
unseres Volkes gepriesen . Und das mit Recht . Jahr für Jahr wur -
den , insbesondere von Kleingewerbetreibenden und Arbeitnehmern ,
insgesamt etwa 1—2 Milliarden Reichsmark zurückgelegt , namentlich
den Sparkassen anvertraut . Was , zum Teil unter harten Entbeh -
rungen , in den vergangenen Jahren geschaffen war , drohten Ver -
trauenskrise und Angstpsychose in wenigen Tagen zu vernichten . Ge-
nau so wie die Banken , wurden die Sparkassen von der Masse derer
bestürmt , die ihre Guthaben abzuheben suchten , weil sie das Geld
zu Hause , in der Brieftasche oder in der Schublade sicherer glaubten .
Eine durch nichts begründete Furcht vor einer neuen Inflation hatte

I Taufende und Abertausende kopfscheu gemacht . Zwar hätte sich
bei ruhiger Ueberlegung selbst sagen können , daß wir es heute n «y
mit einer Inflation , einer lleberschwemmung des Landes mit 3 â
lungsmitteln , zu tun haben , sondern mit dem Gegenteil : einer S ?.
wissen Zahlungsmittel Verknappung — die
artige Angst schwemmte jedoch jede klare Vorstellung , jede log'M
Ueberlegung hinweg .

Und noch ein weiteres hätte der Sparer bedenken müssen; t*

wird es auch in Zukunft stets zu bedenken haben . Die SParka !!e

bewahren das bei ihnen eingelegte Geld nicht im Keller auf . u
es jederzeit griff - und rückzahlungsbereit zu halten . Sie leihen v ' -

von den Sparern eingezahlten Gelder vielmehr an die p r od u r
tive Wirtschaft aus . Rur so sind die Sparkassen ja auch in ®{

Lage , die Einlagen zu verzinsen . Um das an Hand einiger ZW * .
zu belegen : der Einlagenbestand der deutschen Sparkassen betru»
Ende 1930 10,8 Milliarden . Von diesem gewaltigen Betrage u>ar ° .
von den Sparkassen rund 78 Prozent langfristig angelegt worve» '

4,9 Milliarden in Hypotheken , 1 .7 Milliarden KommunaldarleM >

1,8 Milliarden in Wertpavieren . Ist es denkbar , daß die Sparka ^
diese Beträge ohne weiteres von heute auf morgen flüssig mach°

können ? Es ist ausgeschlossen . Und hätten tatsächlich diese
von den Sparkassen gekündigt werden müssen , nur um den unv«

^
nünftigen Anforderungen der Einlagebesitzer genügen zu können
die Folgen für die Volkswirtschaft und für den Einzelnen n>ai '

unübersehbar gewesen . Geschäftliche Zusammenbrüche würden
häufen , Kapitalverluste von noch nicht dagewesenen Ausmaßen
treten , Arbeits - und Verdienstmöglichkeiten müßten schrumpfen . D
alles sollte sich der Sparer heute und in Zukunft stets vor Au« ,
halten . Ohne sein verantwortungsbewußtes Handeln wird eine R »<

kehr zu normalen Verhältnissen im Zahlungsmittel » und Kreo >

verkehr nicht möglich sein .

Niedriger hängen.
Vom Deutschen Offizier -Bund wird uns geschrieben :

„In den letzten Wochen ging durch die Blätter der Linkspresse
ein « Welle von Schmähschriften , die die alte Armee verächtlich machen
und in den Augen der Leser herabsetzen sollen . Die Tendenz ist durch -
sichtig. Man will der nationalen Werbetätigkeit für die Wehr -
haftigkeit des deutschen Volkes entgegenarbeiten und dem deutschen
Volk und insbesondere der Jugend die Freude an der alten und
jungen Wehrmacht verleiden .

So veröffentlichte die in Berlin erscheinende kommunistische
..Welt am Abend " kürzlich eine Aufsatzfolge , in der die deutschen
Vorkriegsverhältnisse und insbesondere die Vorgänge in der alten
Armee in der diesem Blatte eigenen Weise dargestellt wurden . Durch
aufgebauschte und tendenziös entstellte Schikderungen suchen die
Artikel vor allem die Offiziere und die höchstverdienstvollen Unter -
offiziere , die Träger des soldatischen Geistes in der alten Armee ,
herabzusetzen und mit Schmutz zu bewerfen . Den ähn -
lichen Zweck verfolgte die Wiedergabe eines Abschnitts in der in
Hamburg erscheinenden . .Metallarbeiter -Zeitung " aus dem üblen
Machwerk „Etappe Gent " von dem .unrühmlich bekannten Heinrich
Wandt , das bald nach dem Kriege erschien und mit dem wir uns
bereits wiederholt auseinandersetzen mußten . Der Abschnitt aus
diesem Buch , das jetzt in gewissenloser Tendenz wieder hervorgelucht
wird , behandelt die verbrecherische Erschießung des belgischen Sckloß -
Herrn von Laeke Bosschcn . ohne aber scharf hervorzuheben , daß sie
sofort ihre schwere gerichtliche Ahndung gefunden bat .

Es ist im höchsten Maße bedauerlich und dem Ansehen des deut -
schen Volkes in der Welt überaus schädlich, daß gewiss« Kreise in
hetzerischer Absicht immer wieder von neuem versuchen , die
alte Armee zu beschimpfen , von der in der ganzen Welt
nur mit Achtung gesorochen wird und der es zu danken ist , daß der
übermächtige Feind vier Fahre von den Grenzen des Reiches fern -
gehalten wurde . Die schmutzigen Anwürfe der Schmähschriften ret *
chen nicht an die alte Armee heran , der die Masse der ehemaligen
Soldaten in unauslöschlicher Dankbarkeit und treuer Verehrung g« '
denkt . Der Schmutz besudelt nur ihre Verleumder !"

8 Verkehrsunfälle . Am Montag vormittag kam ein Motorrad -
fahrer , der in der Kaiserstraße in der Nähe des Marktplatzes einen
Radfahrer überholen wollte , infolge der nassen Fahrbahn ins
Rutschen und stürzte zu Boden . Der Motorradfahrer wurde
am linken Ellenbogen leicht verletzt , das Motorrad ist beschädigt
worden . Gestern abend stießen Ecke Kriegs - und Ritterstraße ein in
östlicher Richtung durch die Kriegsstraße fahrender Lieferksaftwagen
und ein in südlicher Richtung durch die Ritterstraße fahrender
Motorradfahrer dadurch zusammen , daß der Motorradfahrer dem
die Hauptverkehrsstraße „Kriegsstraße " fahrenden Lieferkraftwagen
gegenüber das Vorfahrtsrecht verletzt hat . Der Motorradfahrer
fuhr mit voller Wucht auf den Lieferkraftwagen auf und wurde mit
seiner Soziusfahrerin zu Boden geschleudert . Glücklicherweise ist
letztere nur leicht verletzt worden . Das stark beschädigte Kraftrad
mußte abgeschleppt werden . — Ebenfalls durch Verletzung des Vor -
fahrrsrechtes stieß am Montag vormittag Ecke Sofien - und Westend -
straße ein Lieferkraftdreirad , das in südlicher Richtung durch die
Westendstraße fuhr , mit einem in westlicher Richtung durch die
Sofienstraße fahrenden Personenkraftwagen zusammen . Beide Fahr -
zeuge wurden beschädigt , der Gesamtschaden beträgt etwa 1000 M .

Filmschau .
Union - Tbeater . Kaiserstrahe SU . Der Zlufkläruugsfilm ..Frauen -

not — ftrauenglück "
. aufgenommen in der UniversitätS -Franenklinik■ " ~ 80. dz . MtS .Zürich , uüft nur »och bis eiiilchltehlich Donnerstag , den

Ali! dem ftfltlsrufjet EMlsW .
) !( Karlsruhe , 28. Juli . Wegen öffentlichen Aergernisses . jj

?

gangen durch Vornahme unzüchtiger Handlungen gegenüber o ® ,(
lindern verurteilte das Schöffengericht den wiederholt vorbei »
ten Gärtner Jos . Eichler aus Bad .- Lichtental zu neun Monat
Gefängnis abzüglich drei Wochen Untersuchungshaft . Der
jährige Landwirt Friedrich R e in rn e l e aus Durlach , der n®

f g
einem vierjährigen Kinde vergangen hatte , erhielt nach § 176
sechs Monate Gefängnis .

Voranzeigen der Veranstalter.
Sommer - L' vcrette im, städtischen Konzerthans . Am Mittwoch . £

29 . I u l i , siindct eine Wiederholung der beliebten und ersoloretchen ^
rette . .Die Nose von Stambul " von Leo Fall statt , der naw
vor « rohes Interesse entgegengebracht wird . Die Vorstellung bes >
um 20 Uhr . Näheres ist aus der Tagelanzeige zu ersehen . „

H Streich -Konzert im Stadtgarte « . Am Mittwoch , den 29. g!
findet im Staddgarten . von 1«— 18 '4 Uhr , ein Streich - Konzert statt ,
geführt vom Philharmonischen Orchester unter der Leitung des **
Kapellmeisters Rud . Gnhr . .

Kaffee Bauer . Im heunven Mittivochkomert kommt ein vielfeui ^
Programm , mit Haydns v - dur Trio als Einlage , zum Vortrag .
die Anzeige ) .

Briefkaslen .
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden . wenn dl« laufend «
Abonnements - Quittung uni > die Pono - SluSgaben beigefügt werden .»

780. 98 . W . i . C . Brieflich beantwortet .
788 . Z5ran P i . E . Brieflich beantwortet .' 788 . « ran P i . I? . BriMiai Beantwortet . w

> 787 . A . B . 100 . Die badischcn Staatsrate beziehen uro teilgenommen
SMjttitji ein Tagesgeld das bei auswärtigem Wohnsitz 24.— Ji . u

M beträgt . „
gestohlene Aahrrad mutz jeder dritte Erwer -
ben . Es besteht kein Entschädigunosanlvr #
Högling vorgenommenen Fahrraddiebstam »

Ig
Wohnsitz in Karlsrühe lfi .— .K beträgt .

749. H . H . i . K . Das ' "
dem Eigentümer bcrausgc
wegen des vom » üriorgeävgling
die Küriorgeanstalr . _ . . „

750 . K , 2 » . i . K . Beim Grundstllckskaus haben Sie zirka 6
Kauskosteu zu rechnen . Die Rentabilität errechnen Sie an Han »

fc(1I
Steuerwerts und Ertrags unter Abzug der auf dem Haus lregen
Lasten und Steuern be»w . Abgaben . ,

702. R . St . i . K. Die Anfrage ist Nicht zu beantworten ohne «U
ficht in die Versicherungsurkunde und in die Korrespondenz der °
sichernngsgesellschaft .

764 . 88 , S . i . K . Für die FewbereiniÄUngskosten haften die Gr »'
siücksetgentumer .

755. (? • R . i . K . Brieflich beantwortet .
758 . C . K . i. Kh «. Brieklich beantwortet .
7ft9. Cb . F . i . L, Brieflich beantwortet .
7tU . Dr . R . K . i . xf. Brieflich beantwortet .
764 . v . Sch . i . » . Briest -l

~
7«5 . Ä . B , I. K . Brtekl

beantwortet ,
beantwortet . « <!766. P . E . Mangels vertraglicher Kündigung gilt die gesetzliche .

monatlicher Bemessung des Mictzwies (nicht nur monatliche üahtung >. ? ,j
die gesetzliche monatliche Kündigung , die spätestens am l5 . an ? den

lcndcroicrtcijatires auf den Schlnh des Äalendcrvierieljahres a» erklären ' ,
767. B . M . i . W . Die Hnpothekenforderung ist mangels rcchtzeii >̂ j

Aufwertnngßanmelduna gelöscht . Die Schnldverpflichinnoen anS dem » '
$

näher mitgeteilten Uebergabevertrag bestehe » weiter : Näheres nur
Vorlage dcL Vertrages . „

768. S . Der Verkäufer haftet Ihnen aus dem Kaufvertraa f ' ir
Lagerreparatur des als fahrbereit und in jeder Beziehung einn »ni ° l '
verlausten Kleinautos .

7»v . K . D . i H . Das schweizerische Sparheft mit 6monatlicher Swi,
rundiguna fällt nicht unter die Devifennotverordnung vom 18 . Juli

770 . Ä L . I . K . Brieflich beantwortet .
777. Dr . M . K. i. G . Brieflich beantwortet .
780. Frau M . H . Das zurtickaelassene Pfand des Untermieters

nur össentlich versteuert iverden nach vorheriger Benachrtchtiauna
Schuldners . Nehmen Sie einen Zahlungsbefehl und psäudcn S*i« "
machen des Schnttners durch den Gerichtsvollzieher .

781 . Nizza : Brieflich beantwortet .

Erfinder
va « Auch : , Ma» mn»

| noch erfunden werden ?"
wird gratis versandt .

Folkmar , Berlin »
I Wtlb' lm^aue 7

Amtliche Anzeigen

MMN .
DaS Schulgeld für das 1. Dritteliahr 1981/32

der Goelhc - , Humboldt - , Helmholtz - , Kant - ,
Lessing - . Richte - , ^ reiligrath - , Handels - nnd
Gewerbeschule ist zur Zahlung verfallen ,
ebenso das Schnlgeld für das 1 . und 2 .
Vierteljahr der Sofienfchule .

Fiir Schulgelder , die bis einschlieKlich ? .
August 1931 nicht bezahlt sind , werden die
gesetzlichen Vertäumnisgebuhren erhoben .
Anherdem erfolgt zwangsweise Beitreibung ,
die mit weiteren Kosten verbunden ist . <44401

Der Stadtrechner .

KWsversleisemW.
Donnerstag , den 30. Juli 193t . nachmittags

2 Ubr .. werde ich in Karlsruhe im Pfand -
lokal . Verrenftrahe 45a . aeaen bare Zahlung
im Vollstreckuugswege össentlich versteigern :
a > 1 Partie Toiletteartikel . 1 Rechenmaschine .

54 eiserne Kenster . 1 BananfzugSwinde ,
60 in 8 Bausteine . 39 Zimmertärcu . 1 Säge -
fchleifmaschine , 1 Unterkunftshiitte ,voraussichtlich bestimmt zur Versteigerung

reits neu . bestehend aus - 1 Büfett , eine
Kredenz . 1 Vitrine . I Sofa . 1 Teppich ,
1 Tisch oval , 2 Lehnstllble mit Plüs ^ sit>.
4 Stühle . (4446)

Karlsruhe , den 28 . Juli 1931.
& e e i . Gerichtsvollzieheranw .

Hochschule lor ivirtscnans - und
Soziaiuiissenschafien

(Kanileishochschufe) Hilrnhero
Vorl .-Veri . f d Wlntor - Som . 1931 32 f. 30Rpf.,
Prom .-Ordn . u . übrige Prllf .-Ordn . f r je25Rpf
(plus Porto ) vom Sekretariat , Findelgasse 7 .

TetiinfKum »Ingen a . Rh ^
Höhere technische Lehranstalt . Ingenieur -
ausnildungim Maschinenbau , Elektrolechn .
Eisenhochbau , Automobil - u . Flugzeugbau

| Programm frei |

Verloren
Montag 1 B . Sichrr -
lieitsschlüssel in der
Kapellewsir ^ Abzuaeb .
geg . Belohnung Harr ,
Kornblumenstr . 1 , II .

Nähe Bruchsal ist eine
gutgehende

Wirtschaft
per sofort zu verpacht .
Kautionsfäh . Jnteres -
senten woll . sich schrift¬
lich unt . D 22833a an
die Bad . Presse wend .

Neiqunqsehe !
Für Bekannte (bessere

GeschästSt )̂ . Fränl . 4»
F ., kath ., schöne, grobe
schlanke Ersch, . liebe -
volle ; Wesen , tüchtig «
H>auSsrau . schön« Aus¬
steuer u . spät . Verm .,
möchte gebild . Herrn
kennen lernen , besseren
Geschäftsmann od . Be >
amten . Witwer m . S .
angenehm . Angebote
mit Bild nni . SWKtSa
an die Bad . Presse .
>? 'erufSverm . u . Ano -
nym zwecklo».

Wünsche kath ., edeldenk .

Lelienskameraden
bis Mitte 50 kennen iu
lernen , mit gut ., aufr .
Evarakler (mittl . Be -
amter . Lehrer , Kaufm .,
bess . GefchSstSinhaber ) .
Bin 40 I . alt . Boll -
Waise , a . gutem Haus ,
tadell . Borleb « n , fchlk .,
lyinpath . Erschein ., be-
sitze vollst . AuKsteuer u .
10 000 M Barvermög .
Bermittl . Verb . Ber -
tranensv . Zuschrift , m ^
B 'ild unter P SS843a
an dl« Bad . Press « .

55HS bmb SES ?i

EMenheitskllus !
Ein zweistöckiges

Wohnhaus
in sonniger L« g« . mit
schöneni Zier - n . Obst -
gorten . in Schlvarzw .-
Städtchen , steuerbe -
gÄn 't-igt . Platz , Bahn »
station der Höllental -
bahn , umständehalver
änderst billig »n verk .
Interessent , woll . An -
geböte unter L WK4ba
nn b . Bad . Pr . eins .

ösuenilislls
mit grober Stallung
u . Schcun «, nebst zum
Grundstück gehörender
Bauplatz u . großem
Obstgarl . Nähe Karls -
ruhe , sos. zu verlaus .
SarpreiK Ml . 6500 .—.

Angebote unter » 601
an die S&oö . Presse .

1
SIch - rste

SelmiM
in prima I . Snpothek . ,
bes. ländl . Objekten , a .
iii klein . Betragen dch .
Aos . Wiedmann . Bank -
gesckiaft. KarlSruiie ,
Kaiserstr . 22l . I401S)

Tube RM
Sicherstes Schutzjj
Alleiniger Herst «»c '

Verkauf '

ü .U.fl .Frleör. SPf
Markgrafen *1
( Laden ) Tel .

18 000 Mark
al § 1. Hvpothek aus
Geschäftshaus von
Selbstgeber gesucht

Off . u . H .B .S4L7 an B .
Presse Ml . Hauptpost .

Rmk . 600.—
Darlehen g«gen Hin¬
terlegung eines 8 %
JHö. Hypotb . Pfbrief
(1000 .—) per sofort
aus ^ -vivathand ge-^
?ucbt Angebote unter
« « « ! an B - d . Presse .

Achenba 1' a

fiaragec

Wellblech - . » - t»n
und Beton "®

lrd" Pr
'
oSP* "

Angebote u .P'

p
•15

" " '

Draisstr . »

TRAUER -DRUCKSACHEN
werden rasch u . preiswert angefertigt in der

Druckerei
F. Thiergarten (Bad , Presse )
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Ernte und Ernteproblem in Deutschland.
Bedeutung der Finanzierungsaktion durch die Reichsbank . — Das Lagerschein - System . — Die Produktenbörsen
°hne zuverlässigen Wertmesser . — Preiseinbruch bei den Brotgetreidefrüchten .

« taitr .fteruna 4er Mark ist kaum ein Jahr vergangen , in dem die
Wi . ,«äle^un 8 der Ernte nicht irgendwelche Schwierigkeiten machte . In

aber liegen die Verhältnisse ka » z bclonderS frit . fm . Handelt eZ
1,5writm , die Mittel für die Bergung und Bewegung der Halm -

Zur Verfügung zu stellen , und zwar in einer Zeit , wo die Banken
«ÄL " » och aus n»M » « n» auch den öffentlichen

'
Geldgebern die Hä »j>e

. . Tie Unsicherheit w r̂d noch dadurch erhöbt . datz der
» -cht

»S ä für ihre Produkte die (Seldmittel zur Abdeckung der lausenden
>.^ indlick>ke, i» n frri - I, morficn lieber Anlangiersolge ist man jedoch

^ ^ kunzSumschlag vlövlich einen Strich durch alle Berechnungen ge
Drei warme Zage genügten , um die berc

schnell wieder zum Abtrocknen zu bringen .
S t5 l( . ? ic Gelegenheit , so schnell als möglich zu verk
W kur ihre Produkte die <8 ' *" " '

n;(h? S^höiteitcn ' rci wachen . W . . . .. .
«Ii

^
. i n.ouäatIomnttn i und eS mutz unter den besteoenden Berhältnisien

ret warme Tage genügten , um die beregneten Körner und" " ' ' en . Die Landwirtschaft
verkaufen , um aus dem

'^ zW^
b- s° ^ « s

"
Wick

'
- ngV, °ben ^ rÄn . ^ätz

'
eine D ! Inute pci ToÄs -

*««8 .
die ReichSbank mit einer grotzzügigen Hilfsaktion iu die Brelche

Finanziert » -« der Ernte von
hervor , daß sich da (> Institut

. .. . _ . üder nnA Getreide banaler znr
■«Jen. -« ,:■» tn Darüber hinaus wird die Rcichsbank auf dem
(ttfrf»: , 61 be ütentendankkredttanstalt zusävliche Rediskontierungsmög -
' , ten . insbesondere für die Wareiigenossenschasten , im Interesse der
^ MÄNng zu stellen .

K '!
' « ' wer oie »veiroioe - iinouiirie - uno Mommtmone -w .i» . reip . oie

' mit einem Betrage wit 50 Mtll . RM . an dem Hilfswerk
I. ." Utgen . in .. .. .. V. . . .. htjg .

tjjN . «-« che schaffen . Der Gesamtbetrag , um de« es sich dabei handelt .
Mi »! etm<1 300 Mill . RD ! . ausmachen . Hi« rvo » kann im August über die

versügt werden , während der Rest der LombarÄerung und der
fi*wr ,5>utmiVB dienen soll . Autzer den oben genannten Geldgebern wird

ch. wieder die Getreide -gntustrie - und Kommisjions -A .G resp . die

' iibe ? Serner ist von der ReichSbank in Aussicht genommen , sämi -
d. K i^ ndwirtschaktlichen Ernte -Kinanzieiungswechsel zu vroloiwieren .
«„ ^ , ^ ?.n Kredit nicht auf drei , sondern wahrscheinlich auf sechs Monate
Wrv ™!« » . Eine solche Regelung der Kredithergabe liegt ganz aus der
»Ninit . ,? Programme ^ »as man entworsen bat . um den Pre ' saruck . der
Ultimi ':<l« t nach Hereinbringen der neuen Ernte zu gewärtigen ist. zu
<w „Fn . Im Gegensatz zu früher wird diesmal die Magaziinerung des
iu r i ci pe.3 . n :cht direkt erfolgen , sondern regional betrieben werden . Hier -
1»öoMi uF, ' e es dem Getreidebandel in den einzelnen Teilen Deutschlands
' itttm i. 4en unverkäuflichen Ueberschutz vorerst für die Dauer von
' a nl « Üben Jahre vom Markte fernzuhalten . DaS Quantum , um das

dabei handelt , beläuft sich schäbuiigöweise auf 750 000 Toilne »

★
*», £ » > » nächsten Tagen Ist m>it der Veröffentlichung des Standardi -
>r<>Ä ? ^ eseVes für frie Cerealicn zu rechnen . Hieran knüpfen sich Be -

über Sie Möglichkeit , die Ernte auch noch durch Eimühriüig
Kreits ' flerKöcmeÄ zu sichern . Der Gedanke hierzu ist nicht neu ! er wurde
<K>!,, . . vor Jahren von dem Direktor der DD - Bank , Dr . Solnissen , anss

Problem , um das es sich dabei dreht , ist ein
I' ttrelh einmal soll der Landwirt in bie Lage verlebt werden , sein

^ Uns It0,t en eri » i>rir .s würde es sich empfehlen , keine twermätzig grotzen
^ r^ ?. , " nzulcgen . vielmehr auch den Getreidehäiildler im Reich zu einer

Aktion beranznzieben . Gerade bei ihm dars man aus lach.
»itr „ 5e Behandlung bet ' Getreides rechnen , denn er bat an der Ko tier »
Mrt ® der Ware oas allergrößte Interesse . Ueber das von dem Land -
' Iii o° n einen Kornspeicher abgelieferte Getreide wird dem Einlieserer
^ ns . aa 8eri (f)« i !t ausgestellt , den die Bankiers beleihen und der lebten

in den Kassen 4er Retchsbank
^

landet .

?> .? on einem Getreideban4el in des Wortes Bedeutung kann man in
kUchfand zur Zeit nicht sprechen . Alles ist in der Schwebe , alles im

Die Unterbindung des TermtnbanideU >. deS wichtigsten Au MW
'

im Augenblick der Besitz von gröberen Bargeld' ans welch schwachen Füge? VrJSrSeltenheiten gehört , zeigt , an , wel « ichwachen » Üben
' »»äng, ^ Teutschlands stehen . Einige Tag « war ei > wohl

so Mnea cv £ ' tm Sn " em zu operieren . Au ' tie Dauer läßt sich aber
? az sei » ^ . . / » strument wie der Ternnnhaniel wohl kaiim ausschalten ,
^ eien Tw *eiin bedeutet , haben gerade die letzten Tage zur Genüge be-
& !!» . '

« „ i . 1 ^ »gen gab mangels eines Regulators M— SO RM . litt
und auch der Weizen wurde scharf in die Abwärtsbewegung

■" örfeniS ??*
1nv öur die Abwicklung der Jukitermtn « hat der Berliner

i!n Ä m ™ ' 1 ' Regierung folgende Zwangskurse vorgeschlagen : Wei -
RM . . Roggen 180 RM . . Hafer 177 RM . k Tonne .

Uinf/er Preilriirbruch beim Roggen und Si' eiWtt blieb auch nicht ohne
»« W ? aus den Hafer und dte ^ Wintergerst ^ dagegen war das Mehl -

d

vr»v»4r, \ •)»reiftennorlim uetm JtuQSvll nn «0 uneu umjj niaji oij
»tiM » auf den Safer und die Wintergerste , dagegen war das Mel
ie»?? ". etwas stetiger , da die Bäcker im allgemeinen ihre Ware nur

, 1 bar verkaufen und infolgebessen auch über gröbere Geldmittel als
Getreidebaudel verfügen .

Süddeutscher Eisenmarkt
•n >?A suböeutschen Roheisenmarkt haben sich die Umsähe im allgemeinen
"ait !,

" e ' tge « Grenzen gehalten , weil man noch mcln als bisher ver .
wo^ . vjebr zu kaufen bzw . zu beziehen , als der allcrdringendstc Bedarf" - - » reöitkrtse zwang zu solchen' * " ' * " " iin ftan -

ŝ dri
Offerten in Robeifen . . . .
wurden neueroings trotz der

i °I&Ui? bei sehr kleinen Uebergänaen . Die Roheiscneinsuhr im erste »
a ? i J 8S1 war um rund ein Drittel kleiner wie tn gleicher Zeit

MMit ; sie umkatzte 620 434 Doppelzentner gegenüber 028 478
Jim, .1Rentner . Bon der heurigen HalbiahrS - Einfnbr liefecten u . a .

h PJ "^ DUIUHWUUOI iui einen «yiuoiu -uc inu yo-* 10 /
war um etwa ein Viertel kleiner , wie im abgelaufenen Jahre ,

w U den sii» de» tkcheii Hanvtstavelplätzen in Walzeilen in Sranksurt
d», Min . Mannheim , LildwtgStiafen , Stuttgart . Niirnbera und München

der Verkehr in engen Grenzen gehalten . Abwartende «- tellung -
idM war übrigens fowobl bei den Käufen , wie V - rka.nfern wahr -

Sene rechnen damit , datz . weil die Kreditrestriktion der
tW . ■ , ur zwangsweisen Auttosnnfl von Lägern führen mutzte , die
'!»d ^ . kaum auf der gegenwärtigen Höhe gehalten werden könnten . Dabei

die Preise im allgemeinen durch Konventionen , gefuttert , wobei
' "to . annimmt , datz sie dem Sturm der wirtschaftlichen Vor -
"°i> J " » « gewachsen sein dürften . Entgk ^ ngesel >te Äniichtcn vertritt
!l>> >.^? er in KonventtonSkrcilen . Auf alle stalle >ft die Unübersichtlich -
Wo* ,' 8 Marktes die Hanvtiirfach « . datz im Einkauf und in den Disvo -
'' ' in* aus laufenden Abschlüssen sehr zurückgehalten wird . Dazu kommt

iSl.? 0® ' datz auch der Verbrauch infolge der schwachen Beschäftigung
^ it „ " erverarociteuden Industrie und des sehr stillen BaumarkteS , ur
» ' »«gewöhnlich Ichwach ist.

^ deutscher Ledermarkt .
Geschäft in Oberleier lag zwar nicht belebt , Immerhin « folgten

? r ütyaucrnb Umfästc . wenn fie fich auch meist aus kleinere Mengen
^ d?>. fliegenden Redars erstreckten . Boikalkleöer gehörte wiederum
,... »ei, r.. ». — < —■- = vr . r ~ " ^Tgfteit UebetgAnge

wovon zum Teil
,7. : , » , r — J , W , , . . . denen man annehmen

? !>e nicht nur für naheliegenden Bedarf bestimmt waren . Echte ?
i!t'oii »Su l ™ er hatte nur kleinere Umsätze , mehr sind aber Chevreau - Jmi -

größere Umsätze nicht

einigermatzen grösteren Umsätzen ge _
I?® fint Gcschirrlcder tn billigeren Sortimenten etwa « grötzer . wenn
1. kde» Feiten , nicht normal Wenig berührt von der besseren Kauslust
den -> <-reibrieme » kernstücke . wenn auch stellenweise etwas niebr An -
li c rri herankamen , die sür die nächsten Tage wohl steigende lim «
I $ m??t tt <n lassen . In Vachetten war eine Belebung des Geschästs
«,?e»>i » !»^ " ich» zu beobachten . Nach Kosserleder dagegen wurde fort ,
li® zm,i !! m ' choii gehalten , und die darin erfolgten Transaktionen werden

" edeiiltellend bezeichnet . Ktvsblankleder ist nur da nnd dort bean -
$ ■ iEbenfalls war das Gcschäst darin ziemlich klein . Auch
l»t?Mci >irlr Iaäi Mapvenspalte wurde als unbesriedigend bezeichnet . In
>» ' n .

" eder hat sich der Umsatz im allgemeinen nicht erweitern
Wr̂ et, «Jebeti von einigen wenigen Artikeln , die etwas mehr gefragt
iS. ' i, '

i. »? er Begehr nach Glaceleder hat fich in enge » Grenzen ge-
und damit in Verbindung auch der llmsat, . Weitzel Glaceleder

. ..meisten verlangt und gehandelt . Die Aufnahmefähigkeit des
& ' " fW \ 03 relativ bescheidene Angebot in Sämischlvder war zu -

Rutscher Chemikalienmarkt .
l)1,®te1̂ . Umfo6tiitt 8feit am Markte

Unsicherheit in der i
d-drie,, ?I" naslust . Dabei beknnd <

val «„ „ n « ,

blieb aus der ganzen Linie stark
wirtschastovolitischen Lage hemmt die

»rie,, ? unaslust . Dabei bekundeten sow »hl Käufer wie Verkäufer
Haltung . Jedenfalls find Entnahmen , die über den aller -

ititi l " Bedarf hlnaitsainaen . selten gewesen . In den Preisen
>«» « ^^ merkenswerte Stabilität . Alkalien hatten stellenweise fast gar
1 15. 4- 15• Äetzkali . 88/92 Prozent bot die erste Hand bei Abnahme

^ »» nen -Ladungen zu SS .L0 RM . die 100 tlg .. frachtfrei deut -

scher BestimmungSplätze . an . Tie ziveitSSndtgen ^ Offerten bewegten fich
von etwa 01 .7S RÄt . auswärts ic 100 Kg . , ab Lager , wahrend als
ErpoitpreiS etwa 25, f . lob . je 1000 Kg . genannt worden,N ? d . Aetzliatron .
125/128 Grad , stellte Ach »um Preise aus etwa SSM —2» Lo 3UU . le 100
Kilogramm , währen » für Stückenmarc etwa 84.50 RM . gefordert wurden :
die Ausfuhrpreise für diese beiden « orten stellten sich ans etwa 11 .7.« t
bzw . 16 .17 .6 bis 17 £ . sob . je 1000 S( g . Die « ndlennngen in Antichlor
waren begrenzt , weil viele Werke ihre gesamte Erzeugung sur die namite
o.eit schon fast verschlossen habzn . Die Nachsrajie nach Hoiia,che war ziem -
Uch schioach. Es gingen daher nur stets kleinste Mengen ans den
Markt . Ersthändige Offerten lauteten bei Abnahme voller tu 000 Kg .
Ladungen auf 47 .40 RM . . für die 100 Stet. , frei Bahn wagen der Be -
stimmungövlätz « . In calcinierter Soda kam es fortdauernd zu Ent -
nahmen ans dem Markt , wenn auch die Mengen , die dabei in Betracht
kamen , unbedeutend . Die Händlernotierunaen lagen bei etwa 14 RM .
die 100 Kg . Als Ervortpreise nannte man - ane um etwa S.2 .6 6 (8 6.5 £
herum je 1000 Kg ., tob . Die Nachfrage nach Kalilauge war im Hinblick
auf die schwache Beschäftigung der ^ cifcnfabriken mätzig . Man offerierte
» iefes Material bei Abnahme voller lo - Tonnen - LadiiNgen , u 2» RM . .
während die Händlerfordernngen bei etwa SS AM . uub darüber , je
nach Grötze ier Partien , lage n.

Die Viscose - Quoten .
Von deutscher Seite liegen bisher Angaben über die Quoten im

ViSkosesvndikat nicht vor . Aus b o l l a n d i s ch e r Q u e l l e werden
nunmehr Angaben darüber gemacht . Die ftflrteninMtstrie besitzt
bemnach eine Quote von 15 ' ^ Prozent gleich ^ » 800 Tonnen . Glanzstoss
und Glanzstoff -Eourtaulds von 4 !̂ Prozent gleich 10 600 Tonne » . Kuttner

Neuregelung in der Oualitätsei - Bewegung .
Die vom ReichSministerinin für , Ernährung und Landwirtschaft an -

erkannten Eierabfatzzentralen find bis zu einer anderweitigen Regelung
vom 1. Juli d . I . ab unter eigener voller Verantwortung ermächtigt ,
die Genehmigung zur Benutzung dcS A^ lersteinvelS uiid der Banderolen
den angeschlossenen Untergenosscnschasten zu erteilen , die die in den
Reichsrichtlinien festgelegten Voransfetzungen erfüllen « nd die grundsätz¬
lich. soweit e ? ssch nicht um . Deckung des ösientlichen « edaneS bandelt ,
in einem ausschließlichen Lie ?erimgsverkebi mit der Zentrale stehen . Die
Eicrablai,zentralen sind dem ^ Neichsminifterium sur Eina ^ rung und
Landwirtschaft gegenüber für die genaue Durchsührung der ^ orschristen
. .. . . . ^ angeschlossenen Unter -
für daS „Deutsche ffrtschei
genossenschaften — vcraiirworriicv . -va »« iivbvwuuhu
landwirtschaftlichen Genossenschaften wird bis auf wcitereS cr,nächtigt ,
die für die Eier - VerwertungSgenosfenschaften benötigten Banderolen beim
ReichSmilchauSschutz airzusordern und sie an die Ei ^rabsatzz ».ntralen
weiterzuleben .

Dritte Durchführungsverordnung

gegen Kapital und Steuerflucht .
★ Berlin , 28 . Juli . sFunkspri ch.) Amtlich wird mitgeteilt - Auf

Grund des Paragraph 1 , Absatz 1 , 11 der Verordnung des Reich ?-
Präsidenten gegen diê Kapital - und Steuerflucht vom 18 . Juli INI
sReichsgesetzblatt I , >- cite 373) wird hiermit verordnet :

§ 1.
Die im § 1 , Absatz 1 der ersten Verordnung .>ur Durchführung

der Verordnung des Reichspräsidenten gegen die Kapital - und
Steuerflucht vom 21. Juli 1931 tReichsgesetzblatt I . Seite 387) bis
zum 29. Juli 1931 festgesetzte Frist wird für die Inhaber von
Währungskonten bei inländischen Kreditinstituten ( § 6 , Absatz 1
der ersten Durchführungsverordnung ) in der Fassung des § 1 . Nr . 4
der zweiten Verordnung zur Durchführung der Verordnung des
Reichspräsidenten gegen die Kapital - und Steuerflucht vom 25. Juli
1931 sReichegesetzblatt l , Seite 396) bis zum S . August 1931
verlängert .

8 2.
Diese Verordnung tritt mit ihrer Verlündung in Kraft .

★
Zu dieser Verordnung wird an amtlicher Stelle ergänzend mit -

geteilt :
Die Frist zur Ablieferung oder Anzeige von Devisen im Gesamt-

betrage von 20 000 RM . und darüber für den einzelnen Anzeige-
Pflichtigen unter Hinzurechnung der Devisen seiner Ehefrau und der
mit ihm in häuslicher Gemeinschaft lebenden Kinder läuft am 29.
Juli 1931 ab . Eine Verlängerung dieser Frist ist nicht beab-
fichtigt . Lediglich für die Inhaber von Währungskonten bei inlän -
dischen Kreditinstituten ist mit Rücksicht darauf , das? die Verpflich-
tung dieser Inhaber zur Ablieferung oder Anzeige ihrer Währung ?-
guthaben erst in der zweiten Durchführungsverordnung zur Kapital -
flucht -Verordnung klargestellt worden ist. die Frist bis zum 5 . August
1931 erstreckt worden. Auch hier besteht jedoch Ablieferung ?-
oder Anzeigepflicht bis xum 5 . Ar >gust nur in den Fällen ,
in denen das Währungskonto zuzüglich des sonstigen Devisenbesitzes
den Gegenwert von 20 000 Rm . erreicht oder übersteigt.
Lombard - Zentrale notwendig .

Berlin , 28 . ? uli . Angesichts der weiteren Aufkockecu -ig des Zah -
lungöverkehrS tritt die Notwendigkeit der Tchafsung einer Lombard -
Zentrale stärker in den Vordergrund Laut DHD . sind hierüber bereits
Besprechungen zwischen der Bedinaungsgemeiiischast Berliner Privat -
bankiers und den Grohbanken sowie der Gol !»diSkontba >ik im Gange .
Irgendwelche Ergebnisse liegen jedoch noch nicht vor .

vis Wech8el |jr ()te8tfri8ten .
Berlin , 28. Juli . ( Funkspruch.) In der am heutigen Dienstag

veröffentlichten sechsten Verordnung über die Wiederaufnahme des
Zahlungsverkehrs heißt es im Artikel n über die Wechselprotest «

„Bei Wechseln , deren Fälligkeit in der Zeit vom Sonntag , den
19 . bis Donnerstag , den 2 3 . Juli 1931 einschließlich liegt , kann
die Erhebung des Proteste ? nicht vor dem dritten Werktag und darf
noch am 4., 5. und 6. Werktage nach dem Zahlungstage geschehen.
Bei Wechseln , deren Fälligkeitstag in der Zeit vom Freitag , den
24. bis Dienstag , den 28 . Juli 1931 einschließlich liegt , kann die
Erhebung des Protestes nicht vor dem dritten Werktag und darf
noch am 4. und 5. Werktage nach dem Zahlungstage geschehen. Bei
Wechseln , deren Fälligkeitstag in der Zeit vom Mittwoch , den 29.
Juli bis Samstag , den 1. August 1931 einschließlich liegt , kann
die Erhebung des Protestes nicht vor dem dritten Werktag und darf
noch am 4 . und 5 . Werktag nach dem Zahlungstage geschehen. Für
die Kreditinstitute gelten hinsichltich der Erfüllung ihrer eigenen
Verbindlichkeiten aus Wechseln vom Mittwoch, den 29 . Juli 1931
ab keine Beschränkungen des Zahlungsverkehrs .

In dem amtlichen Wortlaut ist übrigens nichts davon gesagt,
daß die Ueberweisungen im allgemeinen auf 4000 Reichsmark täg¬
lich — also insgesamt 16 000 Reichsmark bis zum Wochenende —
erhöht werden, sondern es wird nur von Ueberweisungen bis ins -
gesamt 16 000 Reichsmark gesprochen .

Diskonterhöhung in Danzig .
Danzig, 28. Juli . Die Bank von Danzig Hat mit Wirkung ab

Heute ihren Diskontsatz von 7 auf 10 Prozent und den Lombardsatz
von 10 auf 12 Prozent erhöht.

Newyorker Bb'rse .
Newy - rk . 28 Juli . (Suuffpnidt .) Wallstreet zeigte beut « ein im

aroken und gai ^ze » recht zuversichtliches Ansehen . Die Ge -
fch« ftstatigkcit hat zwar noch nicht wesentlich zugenommen und zu Beginn
des Verkehrs war man aus diesem Grunde noch nicht so optimlstsch -
Aufievdem war die heute nachmittag stattfindende Generalversammlung
des Ttabltrusts und die damit zusammenhängenden DtviSe .idenbesürch -
tungen ein stärkerer Nnsicherheitsfakwr . So bot die Erössnung ein un -
regelmäßiges Bild . Bald kam es zu einer Befestigung um 1—2 Dollar ,
die jedoch von einer neuen UnsicherheitSveriobe abgelöst wil ' b« . DaS
Geschäft war sehr ruhig unh erfuhr auch in den frühen Nachmittag ? »
stunden keine Belebung Eine Anzahl Eliemie - und Kilmwerte sowie
einige JnSustriepaviere fielen durch Besseriinge » um 1—2 Dollar aus .

I» der letzten Börsenstunde wurden einige Deckungen vorgenommen und
ic Börse s cb

^
l o 6 mit gegen Vortag 1—3 Dollar höheren Kursen i n

' e
Am Bondsma/kte waren deutsche Werte , insbesondere Reichs -

und Staatsanleihen , weiter erholt . Für Brassliane ? regte die Ver -
öffentlichnna des Niemaier - BerichtS an . Chilenische Werte litten weiter »
An unter Abgabe .

Pariser Börse.
Schlnßknrse in Francs le StUck

WTB . Paris , 28 . Juli . ( Funkspruch .)

Geld- und Devisenmarkt
Berliner Devisennotierungen vom 28. Juli 1931 .

v » en . 8ir
Kanada
^ Ilanbut
Japan
Kairo
London

Rewqorl
Rio de 3 .
Uruguay
Wmftetb.
Athen
Br . Antn».
Bukarest
Budapcft
D -mzig
Hclsingf.

27 . Zuit
© cid Brief
1 .238
4 .191

1 .242
4 .199

2 .080
2C .95
20 .44
4 .20 ?
0 .299
2 . 148

2 .084
20 .99
20 .48
4 .217
0 .301
2 . 152

169 .73 170 .07
5 .45 5 .46

58 .70 58 .82
2 .499 2 .505
73 .43 73 .57
81 .02 81 .18

10 .592 10 .612

28 . 3ult
Geld « rief
1 .238
4 .191

2 .0B0
20 .97
20 .44
4 .209
0 .299
2 .048

169 .73 170 .07
5 .45 5 46

58 .72 68 M

hr 3 hT ?
81 .02 81 1P

10 .592 10 .612

1 .242
4 .199

2 .084
21 .01
20 .48
4 .217
03 1
2052

57 . ilull
Geld Brlcs

Stallen 22 .05 22 .09
Augoslaw . 7 .453 7 .467
Kowno 41 .99 42 .0 /
Kopriiliag . 112 .48 112 . ' 0
Lissabon 1Ö .Ü8 18 .62

112 49112 . 71
16 .51 16 .55

12 .477 12 .457
92 -16 92 .34
81 .07 81 .23
82 .04 82 .20
3 .052 3 .058

ceio
Bari »
Prag
? Slant>
Riga
Schwei »
Zolin
Spanien 37 .6 74
Stockl>olm 112 .54 112 .76
Re»al 111 .99112 .21
Wien 59 .19 59 .31

28 . Juli
Geld Brief
22 .05 22 .09
7 .453 7 .467
41 .9 ■» 42 .07

112 .49 112 .71
18 .60 18 .64

112 .51 118 .73
16 .51 16 .55

12 .477 12 .497
92 .16 92 .34
81 .07 81 .23
82 .04 82 .20
3 .052 3 .058
38 .16 38 .24

112 .54 112 .76
112 .04 112 .26

59 .19 59 31

Berliner Produktenbörse .

Anleihen : 27 . 7 . 28 7 27 . 7 28

2 t ^ fi! 104 15 104 4 ' EnElLi . Mtd3 ) 23j
et Ti 6) !B :3M « o . duNord5 > ?of

TerminmarKt :
Bqu .d t-rnncl ) rg 50 163 00
. N«,LCf4d . 3) 1065 10/5
. de Pari » 3, 2175

j Union 3 037 1055
Coi .Lyon -Al 5) Zzq Z59
Cr4dComm . 3t 9,5

l/onn - 31 >x7 5 2 J30
Mobilie , 3) ^zq KZ >

Su «! - ^ ' N-, Z! zz zz 1.55 /, )
Ch. d. F . Est 31 (,u ^3 1 )35
i ° - l ! 1 ^ 90
do . Midi 31 1930 i ?Z0
do . Nord 4, ' 100 ? 110 ' Wau . Lit «
do . Orlianj 3) 1345 1366 ' " '° Tinte

Thom * Hst . 3) 5 38
Courriirei 6) 8 ^5
Lens KI '2 $
Kuhlmann 5)
Phos Gafsa 6)
Charg R4un
C. Tranutl 2)
Air Liq 6)
Citroen B 3)
Peuetoi 3)
Un .Hurop .
Russe Cs .
4TUrk .un
5 do 14

492 497
474 4 - 5
•68 371
'63 26 *

915 930
593 6U
" 60 262
831 859
6 ^5 720

?) U <X) 320
i ) - 2340

183.50 '

i )
3)

KassatnarKt : 21■ 7- 28 - 7

Soc .On .Als 3) 1123 1114
Appi . Indus, .6( 438 44 ?
Elect Paris 5)
En .El .Ctr . 3)

6)
« >

En indstr .
Est Lum .
Forc . Mot

H.- Rh.
Ind . Elec .

18 1190
910

365 261
790 7,0

830
740

840
750

Dolif . Mief . 3) 5210 6250
Ae . Lonewy 3) 760 765
Ac. Marine 3)
Den Anzin 3)
Cieusol 4)
Soie Artf. 6)
Mess .Maril . 5)
Ot Moul

Paris !0)
Harpenei 7) n. not . n . not .

exel .
Dividende

6 £ 4 655
725 1725

L095 1C90
•320 4430
123 122

210 210

» « II« , 28 . Juli . »Fimlsvru « . » Amtlich « Produktennott - ruunen lw »
Getreide und Lclsaatcn le 1000 Kilo , fonft ic 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Mark . 75—76 Kla . . 202—205 ( neue Einte ) . Tendenz : ruhig :
Noagen : Mark 70—71 Klo . 152—154, Tendenz : stetig : Werste :
Wintergerste neue 137—140 ; Tendenz schwach: H a s e r : Mark . 14S - - lo2 .
Tendenz stetig . Weizenmebl 29—SH.50 . Tendenz matt , RoggenmeKl 28 .
nächstwochige Nbl . 23—25.25 . Tendenz vreistialtend , Weizeukleie 12 .25 b .
12 .50. Tendenz ruhig . Roagcnkleie 11 .50—11 .75 , Tendenz ruhig .

Erbsen : Viktoria 2S—81 , Futtcrerbsen 19—21, Ackerbohnen 20—22.
Wicken 24— 28 , RavSkucheu 9.80 —9.80, « cinfuchcn 13 .50 — 13.S0, Trocken -
schntöel 7.60—7 .80. Sojaertraktionsschrot 12.40—13 Rlvi .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .
» erlia , 28 . Juli . >,Funkspruch . , Schlachtvtehmarkt Nitftr ^ieb :

357 Ochsen . 53 « Bullen . öf<5 Klihe und dürfen , 2400 590« « chase.
12281 Schweine . SS er lauf : Rinder , ruhig , Ueber stand : Kalber lang -
sam : Cchase ruhig : Schweine ziemlich glatt . —• 1> t e ; f e : B
(f 40—43 , D 85—38, A 40- 43, Bullen : B 40—42 , E 86— öS, D 33—3o,
Kiihe : A 81 - 35 , B 24- 20, C 19—22 . D 15—IS . Sarsen : A 41 —43 . Ä
87—40 . i 32 —36 . fr reff er : 30—35 ; Kalöcr : B 4 .t -o4 , (j 40 —50. D 80— 88 ,
Schafe : AI 49—51 . All 52- 53 , B1 45—50, SB II 40—42 . G 08 —4n , D
27— 87. Schweine : A 48 . B 48 , (5 47—49. D 45— 46, E 42 - 43 , Saue » .
44 RM . le 50 Kilogramm Lebendgewicht .

Metall - Markt .
London 28. Juli . (T >radtbert » t . , Metall « , SitiUfi . flitpfet :

Tendenz : ftctig : Standard p . Kaffe 82 ?!.—88 . 8 Monate . M — ' ' / >«. Settl .
Preis 83. Elektrolyt 3« - 87. best felccteö 84%—85.5 ffiUUtomttebnt « 87.
- Zinn : Tendenz stetig . Standard v Kasse 1084 - '* . 8 Mo,tat « 110%
bi « 311 , Settl . Preis 109% , Santa 1181 Stroits 110;>i . I l c i : Tendenz
seit . AuSl . prompt 12% . ausl . entit . Sichten 12 ' iia , ausl . Settl . Preis12 >» ,
Zink : Tendenz stetig , gelvöinl . vroinvt 11 % , entst . richten 12 %, « ettl .
Preis ll %. Antimon R e g u l u ö : Wolsramerz 13 '.L.

Ausländische Getreide ond Fette .
Rotterdam . 28. Juli . iFunkspruch ) W « trei6e «® (tiluhf # t | e . ( Vor -

tngSfurse in Klammern . ! Weizen lin Hsl . v . 100 Kg . ) : Juli 4 .80
<4.90 ). September 4 .321-j (4 .42 '/2 ) , Ätovcmbei 4 .32 ',4 ( 4.40 ) , Januar 4.4o
(4 .52% ) . - Mais ( In Hsl . \ iaft 2000 Kg . ) : Jnli 78 <78 '/j ) . Sep¬
tem « » ■. . er 75 % I7fi %j , November 77K ( 78 ) . Januar 79Ä (80y ) .

Liverpool . 28. Juli , ( irunskpruch . i tNetreide -Schliivkurie . ( Vortags -
kurse tn Klammern . ) Weizen ( 100 16 . ) : Tendenz stetig ( ruhig ) :
? uli S.9% (8.9% ) . Oktober 4 .0% ( 4.0% ) . Dezember 4 .2% (4 .2% ^ Ätarz
4 .4% 14 .5 ) . — Mais (1U0 Ib . ) : Tendenz stetig ( ruhig ) : cts . Plate
(480 G ) : Juli -August 18.10% ( 14 ) . Au « ust -Tcpiembcr 14piember 14 ( 14 ), Sep -

Liverpool Straightö 20
Preise in ihilliag und

stett .

„ 187
S) 3190 221 .5

Nennwert der Stürke : 1) 1000 Kr .. 2 ) 600 Fr .. 3 ) 500 Kr . . 4 ) 400 Fr « 5 ) 250
Fr ., 6) 100 Fr ..

"1 600 Fr .. 8 ) 100 Bei * Fr .. 9) 5 Pfd . SterL 10 ) 200 Fr .

Londoner Börse.
London , 28 , Juli

27 . 7 . 2« . 7

En *l.Cs .2>/f 1) 58 'ls 59
5VsYounKa . 1) 56 57 1'
4 Tili k.Unif. l ) (>>U 6" j
Can Pacific l> Jfes/j 25 »
Braz Traet . I> 19s , 20 >-.
Intei .Nickel 1) 3 '/, 131 .
Schw Kugel I) 8 'i< 8
Gast Rand 2) 12 12

1) — Pid . Sterling ,

(Funkspruch ).
27 . 7 .

De Beert D. I) 3 5l«
j R. Tini . Ord I)

Me * EaRieC2 )
RoyalDutch 1)
ShellTtans . I)
CoIurnbiaO . 1)
OramophO I)
Polyphon 1) imerh
2) = sh , 3) Dollar .

17 -
9

L6s,4
2 >.

1

Schlußkurse
28 7 I 27. 7. 28 . 7.

J BritCelOd . 2) 5/3 5/3
177 Courtaulds 1) 8/10^ 27/6vuurmuius i; - - - c~ \j

Cisnzstofi 1) ne ' h . unerh .
Swed .Ma,ch2) 10 10
Kra « Toll I , L8»/i 18 ' '»
Imp . Chem 2) c ;9 ig/9
Int .HoIdgs , 3) 2s(, _-

j Mex Light 3) Zg 33
unerhi Me*.Tramw 3) 9 9

t excU

6 10</.
17"
2 ' lu

V ' h

(480 ffJ : Jult ' August lä . lfHi ( 14 ) . ¥
tember -Qktober 14 ( 14 ) . — Mehl (280 lb . ) :
(20 ) , London Weizenmehl 17—20% ( 17 %—SlMi) .
venee .

(shicago . 28 . Juli . (Sunksvrnch . I Geireide - Schluhkurl «. (VortagSkurse
in « lammern . ) Welzen : Tendenz kaum stetig (willig ) , Juli 50% (51 % ) ,
September 50 %— « (51 %—% ) , Dezember 55%—55 (55 %—% ) , M a i s : Ten -
den , willig ( in,regelmäßig ) , Juli 58% (NIM) . September 4!)% (5tVK) . De¬
zember 43% (44 '% ) , Haler : Ten »eu , willig (kaum stetig ) . Juli 23 % (24 ) ,
Septemcher 24% (24 % ), Dezember 26 % (27V4) . Roggen : Teichenz kaum

(kaum stetig ) . Juli 33 (34 ) . September S4Ä (85% ) . Dezember 38%
) . (Alles in Cents te Bushel ) .Winniveg , 28 . Juli . ( Kunkivrnch . ) Getrelve -Schluhkurs ». (VortagSkurle

in Klammern . ) ® c t j t n . Tendenz kaum stetig (kaum stetig ) , hui
(5S % ) Auguit 55 % (.">5% ), September 50% (SR% ) , Hafer : Juli 2S % (2« !4 ) ,
August SO (30 % ) , September 2V% (30% ) , Roggen : J « ll gl >4 (30% ) .
August 33 ( S2fi >, Sep te», der 34 % (34 % ) , © erste : Juli 31 % (81 % ) ,
Auzust 33% (38 % ), September . 33H (3B% ), Leinsaat - Jult 117%
117'/, ) . August 119 ( 119 % ), September 120% ( 120% ) M a n t t o b a -

W e i z e n : Loco Northern I 53 % (53 %, Ii 50« (50* ) . III 45° ,« (4.VH) .
_ Cbieaao . 28. Juli . (Sunkspriidt . ) Nett «. Sttilus, . ( VortagSkurse in
Klammern . ) schmalz : Tendenz stetig ( stetig ) : Juli 775 ( 770). Sep -
tember 777% ( 7 <5L Cftober 775 (767% ) , Dezember 695 (697% ) . - Speck
loeo 757% ( , .) M . Schmalz loco 775 (770 ) . - Leichte Schweine niedrigster
AretS 785 ( ,S5 >, leichte Schweine höchster Preis S2 "> (820 ) . schwere
24 » c r̂te niedrigster CreiS 565 (560 ) . schwere Schweine höchster Preis
^ es'^ n h w

* '"
rp wm)

u r '̂ bicagll 15C00 (30 000 ) . Schweine,usubr im

Wcroaorl . 28. Juli . ( Nunkspruch . ) ftett «. Sdiluft . ( Vortagsknrle in
Klammern . ) Schmal , vrima Westen , loco 850 (845 ) . Schmal , middle
fif oV? » I ri i «SSO—840 ) . Talg , social extra 3 % (3 % ), Talg , extra
lose 3% (3% ) . Talg , m Tierces 3 % ( 3% ) .

Zahlungseinstellung .
H . Mannheim , 28. Juli . (Eigenbericht.) Die Firma Fran ? Kehr

in Kaiserslautern , die seit üb: r 7» Jihren besteht , hat ihre
Zahlungen e i n g e st e l l t . Der Status steht noch nicht fest .
Gläubiger stnd süddeutsche , rheinische und norddeutsche Eroßmühlen .



Badische Presse / Morgen - Ausgabe t Mittwoch , ben 29 . I » K lWf «

MarienstraBe 16
Telephon 6284

Am Rondellplatz 24
Telephon 5170Telephon 6284 lelephon 51/U

Täglich in beiden Theatern
um | 3 | Jj Ĵ J_^ J und I ^ | Uhr

tondervorfUhrungen
des vielumstrittenen Filmwerkes

Ein Tonfilm in deutscher Sprache nach dem welt¬
bekannten . vielgelesenen Buch Ton

Erich Maria Remarque .
Laut Entscheidung der Reichsfihnprüfstelle Berlin
sind nachstehende Organisationen und deren Fami¬
lien - Angehörige zur Vorführung sugelassen :
1. Verbände und Vereinigungen ehemaliger Kriegs¬

teilnehmer . der Kriegsbeschädigtem und Kriegs¬
hinterbliebenen :

2 . Verbände , Arbeitsgemeinschaften und Vereinigun¬
gen , die dem Zweck des internationalen Frieden «
dienen ;

S. Berufsverbände , Berufsvereine , Standes - und Bll -
dungsvereinigungen .

Nur geschlossene Vorstellungen .
Karten im Vorverkauf täglich ab 10 Uhr un¬
unterbrochen an beiden Theaterkassen nur gegen
Vorzeigung des Mitglieds -Ausweises einer der in
Frage kommenden Organisationen . Auch sind be¬
sondere Ausweise , die zur Lösung von Eintritts¬
karten berechtigen , bei den einzelnen Verbänden
erhältlich .

Weitere Organisationen (im Kähmen der oben
angeführten ), welche ihren Mitgliedern diesen
Film zeigen wollen , bitten wir . sich zwecks
Aushändigung entsprechender Vordrucke mit
dem Büro Gloria oder Schauburg in.
Verbindung zu setzen .

Preise der Plätze : M 1 —. 1 .30. 1.60 und 2.-

Jeder Ausweis berechtigt zur Entnahme von
Eintrittskarten auch für Angehörige .

SommeroDerettc
im Konzerthaus.

Mittwoch ,
den 2!>. Juli 1931.

M HOf? M»
SlMWl

Cfcreltc vonLco Fall
Dirigent : flUser .
SHegie : Reimier .

Mitwirkende :
Silier , ileftjter . Jen¬
sen , Lederer , Schniver .
Macher . Zieglcr . Ho -
scr .Hellmutb . Mebnier .
Kurr .

A » sa « a 20 Uhr .
t^ndc 23 llör .

Preise 1.»»—4 .00 ™

So . 30. 7. Zum ersten
Mal : He luftige
Witwe . Fr . 31 . 7 . Ho¬
belt tarnt Walzer . Sa .
1 . 8 . Tie Rose von
Slanibul . Sonnt . 2. 8 .
Tie lustige Witwe .

Jubel
Begeisterung
Beifall
Das neue Programm
ist in seiner Qualität
kaum zu überbieten

Cafe

Heilt «
Mittwoch abandim

Roten Saal
Gefellfdiaffs

Tanz

Im unteren Lohal
Künstler -Konzert

ALFONS
ZAGEL

mit seinen Solisten

Pasanenstr . 6
HEUTE

TANZ
Die stimmungsvolle
Buwino - BanU

Wäsche
tum Flicken wird an¬
genommen . Angebote
unter Nr . H. P . !>4lü
an die Badische Presse
Suu »li Hcmptpost .

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch , 20.30 Uhr

Sonder-Konzert
der Kapelle

Franz osenegg
Aus dem Programm :

Ouvertüre zu , .I>as gojd . Kreuz " Brüll
Ein Fest in Aranjuez . . iteuier &seman
D -dur , Trio ö Haydn

Kim flaute Ml färben!
Durch einfaches Einreiben mit . Laurata "

erhalten sie ihre Jugendsarbe und frische
wieder . Bestes Haarpflegemittel anch gegen
Schuppen u . Haaraussall . garantiert uufchäd -
lich. Gibt keine Fle -fen und Mißfarben .
»Lanrata " wurde mjt der aoldeneu Medaille
ausgezeichnet Lrtginalflalche .« K.—, Porto
extra . Zu beziehen durch Laurata - Bersand -
Devot : Badenia -Droaerie . Kaiierstraße ->4».
Tronctie Wal, . Ivllustr . 17 sowie Friseur
A . Kuh . Kamill strafte 1.', . (A, ^34>

SrufioiMeti
werden ralch n . preis -
wert angelerliai in der

Druckerei

F . Thiergarken
lBadischc Presse )

Tierfreundin
Iii mint r ?-fi r c Lieb¬
linge während den
Sommerserien in liebe -
volle , gewissenhaste
Pflege . Gefl . Offerten
unter Nr . B5Ä5 an
die Badische Presse .

Ohne Diät
bin i» in kurzer Zeit
20 Mud leichter
geWord . durch ein ein -
faches Mittel . >vel -des
ich jedem gern kosten-
lvs mitteile . (S15509I

Frau Statin Mast ,
Bremen 37 K ,

Rntiher Stak
(für Diele ) , gegen
Barzahlung zu taufen
gesucht . Offerten mit
Gros !« und Preis nnt .
V.T .9429 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Steuer - und flihrer -
scheinsreieS
Motordreirad

zu kaufen gesucht .
6—10 Ztr . Tragkrast .

Angebote nnter DM !
an die Bad . Presse .

Hackklotz
Marienstr . 28. 3 . St .

( iW 13816)

Kücbenbüfett
eich. SiJfet » ,u ff . « es .
Offerten unter B593
an die BaM .' che Presse

NadiMekaiillliliiß
3— t Röhr . . gesucht . *

Buch . Lamrystr . 33.

Zu verlfaulen

s ahl-
BUro-möiiei
Gehrioichert

Kaiser -Passage 10-18

Schreibmasifiine
fast neu . flit (50 Mark
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . an die
Badifche Presse .

1 liochmod . eichenes

8peise -

zimmer
«wuchtig ) ,

bestellend au ? 1 «roh .
Bülett . 1 Kredenz -
vitrine . 1 Auszien -
tisch, g Stühle . 2 Ses -
sel zum billigen aber
festen Preis von

650— RM ,
gu verkaufen . Beftä -
tiate Schecks werden

Zahl » na genom -In M
HiCtt . (446/ )

taste , « arlsrnlie .
ailetftrafte 229 .

Ei ng ang Hirschstr .
Zvieaclschrauk

niißh . 80.^ , vol . 80 »
fett 95. /C. Mo . eiche
12." ./ . Dittan neu
ansaeo 4:lJK. Ä »s »n«-
HffS 38.M, (tr . wei s>c »
Schrank SO./ , Waich «.

iiIife6, 65.// . Boucl # »
Tevvick fast neu . bei
» aiiner . Doualas -
ftrnftc 26. ^ (4445)

Pol . SMifett , mebrere
BertikoS . mod . Siliisch-
diwan . schöne Chaise -
longnes . dunkel eich .
A » S »ielitifch mit sechs
Ledrrltifhlen .Trnmea 'i .
Divlonatenfctneibtisch .
l - » . 2tiir . Schränke .
2tur helleicli . Sviegel .
schrank , alles billig zu
verkaufen b . Walter .
LudwIg - ZSilhel mftr . 5 .
2 fast neue Patent -

röste vrciswert „ i ver -
kaufen . Kronenstr . 6.
parterre . *

V Uehtaplal * *
Täglich , 3 .30 6 .00 8 .30 Uhr

Programm :

Das Wädchensclilli
Ein ungemein spannender Mädchen -
händler -Qrossfilm mit Margot L? nda

etc .

„ ..Die uerscliwundene Frau
"

,
Ein lustiger Film mit

Mary Kid etc.

Allanfilc -Lidiffpiele
Kalsaratr . 6 (Am Durlacher Tor)

mil Bis einschl . Montan

RES

Bis einschl . Montag
löuft das ganz hervorragende
Doppelschlager - Programm :

I. Iren « Rieh in

uielb in der Wüste
Großes SensaUonsdrama in 6 Akten
Prachtige Wüstenbilder , Geiahren ,
KÄmpte u . die tragische Geschichte
einer schönen Frau zwischen vielen

Männern .
II . Ken Maynard In

Der Teufel im Sattel
Großer Abenteuerfilm in 6 Akten .

Sensation Uber Sensa Ion .

Jugendi . haben keinen zutritt

Kuchen
110 M . lP-iis- tt TO M .

Küdien -Fiirnifi
Zahringerstrafte 77

CWnt . Geschiv . Knops ) .
(4443)

Neuer Emkilherd
billig m verkaufen . *
ivlnmenstr . 11 , Part .

Wegen Wegzug
zu verknusen :

1 fast neeur Rolladen -
schrank , braun , 2 m b .,
1 Diploimitenschrctb -
tisch bierz >u ,
> Lili»tPauSaPVarat ,
1 Deicheiirollengestell ,

neu ,
1 Zeichentisch .
1 DiPlo -MÄiei Ivrrlb -

tisch m . Aussah , Nußb .
l « ohlenkerd , weiß ,
»ersch. Meftinstruniente

Lti ersra/ien unter
Nr . P4SÜ4 in der Ba -
dischen Presse .

Gut einaefiibrter
Prov . -Aertreter in

Ilsmie «
zur Mitnabme ( ines
Lrtikels für den Platz
Karlsruhe u . Umaeb .
gesncht . Ang . unter

22S8.)a an d . Va -
dische Presse .

Tafelklavier
sehr gut im Ton billig
evtl . geg . kl. Raten zu
vkf . Rilppurrerslr . 82.

Zu verkaufen :
Radio , S Röhren Netz-
cinvs ., neu . Schreib -
Maschine , Torpedo , ge-
braucht . Dreftbank . An -
'«>'/ ?dcn abends fr—8
Übt . 3 « erfrag , unter
0 * 391 in d . Bad . Pr .

3/l6 ® 6 öanomna
Limousine , in (filtern
Einstand , sofort vrcis¬
wert zu verkaufen .

Angebote unter £ 592
an die Bad . Presse ^

Wfe . Kinderwagen
Vit verkauf . Beiertheim ,
» arolincnstr . ? , Z . St .

Üllsllllidlheil .

Jahre von 8—^ 1 und
»on 2—7 Uhr in Ge¬
schäftshaus gesucht . Zu
erfragen u. H . S . 0418
in der Bad . Presse
Filiale Hanpivost .

Tüchtiges , zuverläss .

Mädchen
taasiiver für Hausar¬
beit gesucht . Anaebote
unter H . Q . » II » an
die Badische Presse
Uliale Hauvtvost .

Tüchtiger
Herrenfriseur

u . Bubikopfschn . sucht
sich per sofort od . spät ,
ju verändern .
Angeb . unt . H .W 9422

an die Badiscbe Presse
Filiale Haupiiposl .

Wslrlstr . 30 , Isisk . SIII

3,5,7,9 »lir
Heute

letzter
Tag

2 Herzen
Em 3 * Takt

Ab
morgen

Donnerstag

jHennyPorten
SRanflaium Eua

Palast -Lichtspiele

Herrenstr . 11 , Tel . 2502

Wir hoch 2 Tape ;

Das Lied*
• ist aus

mit
Liane Haid
u . Willi Forst

Dazu sehen Sie den Film
des

*
Badischen

Landesmeaters
O

Beginn : 3 . s . 7,9Uhr

Union -Theater

Kaiserstr . 211 . Tel . 78€ 8

Nnr norS 2 Tage !
Es herrscht nur eine
RRSFnstcrunsr über den
gewaltigsten AukklÜ -
ninsfsfilm dieses Jahr -
h/underts .

Frauennot-
Frauenglilck
Aufgenommen in der

Universitäts - Frauen¬
klinik Zürich .

Kein Mensch darf ver¬
säumen , sich diesen

Film anzusehen .
Verlängerung

ausgeschlossen !
Eintrittspreise

von 90 Pfg . an .
Erwerbslose u . Klein¬
rentner haben Preis -

Ermäßignng .
Beginn :

3 .CO. 5 .00. 7 .00. 9 .00 Uhr

Gut wSbk .
»u vm . «>ettemtr «
3 . « t . b . Karl ^tor ^

Tonit^ f

FEfT - WOCHEN
Wir veranstalten ab 31 . Juii als
Abschtuss der Saison 193031

Tonfllm -FellwocliBn
Wir »eigen In dieser Zei » einige
oute Filme in Neu »Auf*ührung , die
dem Publikum ganz besonders

gut gefallen haben .

paian-uchiipieie

Wog , Versetz , flricflä »
(tr . Vi , Ecke Hirschstr ..
auf 1. Sliufl . od . später
1 6t . 6 Zimmer -

Woftnung
2 Man «. . 2 Kell . . Nad
(evtl . einher .) u . Gar -
den zu verm . N<ibcres
Hirschstr . 78, Part .
Schöne , flcräumiße

3 Z .-MNW
mit arotzer Veranda ,
Balkon . Bad usw .
Kaiser - Allee 10 » . II .,
aus los. oder 1. Sep¬
tember , u vm . Näh .

Kaiserallee 10g. I .
U4i>4)

lu vermieten I
Schöne stoße nmneitl .

3 Ziin .-UIotinung
mit Bad u . SWichcit -
Balkon , sof . od . 1. An -
Mist zu vermieten . *
Durniersheim 'crltr .

2 3im . = 2Bo0nunn
mit fliidtc . aus 1 . Okt .
zu vermieten . *
Sl »illcrstr . 10, II ., lks .

Büroraum
Schönes groftes Par -

tcrrri ;>mmrr , sep Ein -
gang , Zenlralheiz .. el .
Licht . Wasser , an
seriölen Mieter sosort
oder später abzugeben .
Evtl . aus I . Oktober in
Verbindung mit
3 Nimmer -Molinnng .
Rlwvnrrerstrake 25.

Seile WerkiNtte
60 qm , sofort zn ver¬
mieten . Näheres :
Ainolsch , Antalieuslr .
37, Tel . 88. (3778)

L' errenradrr
sehr gut erbalt . , svott
billig zn uerkauseii .
Eng . -Geck-Sirasie 4ß,
Dammerstock . Bracht .

( MSJjlHip
Schön . H -Rad 25 Jt ,

Damenrad , in. neu ,
ivottbill . Werderstr .7 :!.

( 5W13794 )
Herren - » . Daniennrad
wie neu , gain bill . zu
vetkauscn . NW1S514 )
« chüttenstr . 4V. Irion

NähmasÄMe
AI Jt »u verkaufen . *

Lamevltraste 33.

Einmachgläser
Weck 1 und 2 Liter .
St . , u 40 Pßg .. zu vks .
SchiUkstr. 4. IV . . rcs .
Wenig gebrauchte

Sochzeit-AMe .
Smoking- . Frack-
und Cutawa « ,Anzüge
sowie melir . Sana An ».
I. |ed . annehmb . Preis

ASliringerNr . 53a . II .

MMrunnM
Liter 2 .70 Mark .
Werderltrak « Nr . 73,

Zwingert .

2 erstkl ., srischitekalbte
srieSlSnder

Milchkühe
zu verkaufen . *

Willielm Trelier ,
MiHxlscld b . WieSloch

EBBa
Wininj redegewandt «
Niinererlilinen)

für aroftart . Patent -
neuhelt . auch für ans -
warts . gesucht . 100?p
Gewinn . Bar 15 .«
erforderlich . Angebote
unter 33281 an die
Badisch « Prelle .

Junger SOiäliriger
Aulomechaniker

mit Kubrerfchein Sb
sucht Stellung als

^ liansseur
oder Antoniechaniker .
Angebote unter ,» !(!.',
an die Badische Presse .

Zur

Reisedegieituiil!
für Dame oder S-iiiS
eiiips . sicv vielgereiste
T<ime . Et < ' . A 'invfalirl
Berlin j !>ostcnbeitrag .

Offerten u . H .R .» tI7
an die sx^ discke Presse
Filiale HauPtpoft .

Fräulein
20 Jahre alt . perfekt
in Kiichc u . HauShalt ,
flicht Stellung sos . od .
später in gut . .vause .

Angebote unter Dätt ?
an die Bad . Presse .

Junge unabl ». Frau

liiKtBelltiMigung
glci » welcher ?lrt .

Angebole nnter E«0i
an dl « Bad . Presse .

Tchilne S Z .-Wol »i. m .
Lager od . Earage
auf 1. August 1931 zu
vermieten . (4444)
Tchiivcuslr . 59, Lade » .

Zwei helle

Lagerräume
mit el . Licht u . klein .
Bitro . auch einzel , z.
1. Aug . zu vermieten .
Mark ^ raseni 'trake 40.

( F 'HMM

Z » vermieten
in der Weststadt
zwei sehr seine
Herrschaktswoli -

nnnaen von ie (i
Ziuim . u . reichl .
Zubehör , die eine
mit Zentralheiz .,
zum 1 . Oktober
eull . Iriiber . RS -
heres bei mir
von l bis 2 und
von 4 ^ U6r an .

Nnd . Svw .
Schillerstrasic L.' Tel . 1PS8 .

(& H4764)

Jollhstrasie 51 , S. St .
ist eilte schöne

5 Zini .-WoliniW
mit Bad , 2 Balkons
u . sonstigem Zubehör
aus 1. Okt . preisw . zu
vcrm . Wobnung wird
neu hergerichtet . Näh .
im Laden daselbst .
Schöne sonnige 4 od.

.> Zimi ^ crwobunn «.
entl . mit Bad . schöner
Mansarde u . Zu bell,
in schöner Lage . III .
Stock , ans 1. Sept .
zn vermieten . Zu er -
«ragen Marienstrake
45 im Laden .

Moderne
4 Zim . - MlllilW
einaer . Bad . Zentral -
Heizung , per I . Okt .
od . (ruber zn nenntet .
V. Slallier . Amalien .
itr . 4 . Tel . 222«. (401S5)
Brahmsstraße 14, II . ,
sonnige
4 M .-MWW
mit Zubeh . , p . 1 . Okt .
zu Verni . wrUuhut . *

Moltkettr . 81 . 3. St . .
ist eine Wohnung von

«l groBcn Zimmern

m . Bad U. sonst . Zub ..
sow . Zentralbeizg . , a .
1. Okt . oder früher
zu vermieten , Anzus .
v. 11 — 1 u . 5—7 Uhr .
Näheres daselbst im

2 . Stock . Tcleson 79.
Moderne

4 Zsmmen -

wohnung
gegenüber dem

Stadtgarten ,
Bahnhofftr . 32.

auf 1. Okt . 1931
, n vermiet . Aus -
kunst IV , links ,
von 10—18 .

Elegante
4 Zim .-MliiMg
Siidw . . eing . Bad , w .
Mass .. Zentralbeiz . . v .
I . Oktober , eo . früher
zu vermielen . Näheres

Baubüro ,
Südeudstr . 24. (2855)
Neu renovierte , schöne,

große (42S2)
4 Zim .-Wohniiiio
mit Bad , Möns . , Zen -
tral 'beizg . etc ., 3 . St .,
an kleinere Fam <l . fos .
zu vermieten . Tapeten -
Wahl kann noch getros .
seil werden .
&. Durand , ?lkademse -
str . 35. neben Kaiser -
Passage . Teleson 2435.

Schöne
3 Zim .-Woliiiung
im Weiderseld sosort
, u vermieten . Ersr . bei
Hölzer , ^ ldbergstrake
Nr . 7. III (1259)

Sonnige
3 M .- WolWN !!
mit Diele . Bad nnd
Mansarde per sofort
oder später zu verm .
Wcinbrenncrstr . 56.

( iK ' 4757)

Karlstraße 158
ist sof. od . später eine
mod . 3 Z -Wohnung
zu Vm . Näd . Tel 27«! l

Schöne

Z 3 .-l0l)IM
m . Etagenheizg . . Bad .
Mansarde n . sonstig .
Zubehör , in Herr -
ichastshauS , am Bahn -
hos . per sosort »» ver¬
mieten . Zu erfragen
Teleson 1353. (40431

3 Zim .-Mnung
sonn ., helle , im 2. St .
d . H ., »uf 1 . Okt . zn
verm . Auch kann eine
Werlstätie mit großer
Einsobrt mit vernriet .
werden . Zu erfrag , bei
Aug . Reiser , Körner -
str . 18. II . WH4791 )

Schrsfelstratze 00
schöne, große •

3 M .-MflN !W
sof. zn verm . Anzuseh .
zwiscbcn 4 u . 6 Uhr .

Schön -
3 Zm .-WohNMg
it-cWfl Znbch . n . Gar -
tenant ., ln Kleinsleln -
dach, auf I . Okt . | um
Preise von 40 Mark zu
vermieten . Anoeb . n .
!? .W . l3« 13 an d Bad .
Presse Ml . Werderpl .

3 Zim . - Woftnung
IN rnMg . Sause . Zeil .
lrum der Stadt , sofort
vozieh-bar , vergebe

mietfrei
gegen Darlehen von
3w0 Rmk . . das einge¬
tragen wird . SiweMe
Kapltalaulage . Ofsert .
u £ .7) .9424 an Bad .
Presse Ftl . Hauptpost .

Schöne , sonnige
2 3im . =3Bolinunq
Ii . An beb ., a . 1 . Okt .
« vermiet . Näh . b .
Köhrer . Schillerst ! . 33.

Kirche » nb Limmer .
evtl . inöbl . Wohnzim -
mer dazu In gutem
Hanse ans 1. Sept . zu
vm . Akademiestr . 51 .
III . Stock . ( .> £ 4780
Beiertheim . Gebhard¬
sir . 68, für Ww . evtl .
2 Pers . eine neu her -
gerichtete , kleine
2 M . - MljlUM
nrtft Znbeb . zu verm .
Annagen Donnerstag
v . 3- « Uhr . *

W »M
Tiefte Lage , schöne
$ Zimmcrwobnuua m .
Bad . Balkon . Loggia .
Äartenanteil , auf so -
svrt oder sväter , »
vermieten . Zu erfrag .
Baubiiro .Tuloenstr .5l .

Rüppurr
2 ?iin.-^ liknung
mit Bad . auf I . Okt .
oder früher Jiu ver¬
miet . Gras Eberstel »
strafte 6 . II . <FH47L« >

Schlosjpl . 10. 2 Tr . h ..
ist ein bestniöblierles ,
schönes , großes

Balkonzimmrr
mit clektr . Licht , an
bess Mieter (Taiier -
micler bevor ; .) preis -
wert per sof. od . später
« i vermieten . Bad n .
Teleson vorb .riidcii .

$ mi schöne , üitoi !
Mansardenzimmer ,

nebeneinander . mit
Wasser , clektr . .Licht
und Borranm sofort
, u verm . Rüvvnrrer -
' -r -

KM Ml . Miner
sofort oder fvät . zu
vcrm . Rndolfftr . 15 . 1
Tr .. rechts . *

5 Zimmer -Wohnung
Bad . Manf . u . Zubehör . Waldftr . 33. III . St ..
gegeniib . t5olosscum . nächst Schlosivlatz nnd
kaiserstr . , per 1. Okt . »t> vermieten . Anfra¬
gen nur Passage 15. Tel . 751.

Sehr schöne , «eriinmiae (4420 )

z unö 4 3imtncrroo6nungen
in der Ksosestratze ( b . Bahnhof ! mit Loggia ,
einger . Bad , Mädchenzimmer und Zentral -
Warmwasserheizung sofort oder fväter »u ver .
mieten . 28 . Br «» « . Kloseftr . 42. Tel . 2658.

Gut inöbl ., wnn .°
» immer z„ vermieten -
« aiferslr . 180, 2 2^

Große , leere

Mansarde
(2 Treppe In
Lage .zu vcrm .
str . 30 . I .
MSbl . Ztm . evtl .
Mittagstisch zm ve/ .
Adlerstr . 4. III ..

Mut möbl . 8i « f ' f
mit 2 Betten , u v « " «
grifft sstr ^ f)0 ._ I I -.

BahnftosnShe .
1. Aug . g . möbl Md
zu vermiet . (FS ^^ V
Welfenstr . 8 , lYj g ,
Schönes Balkon ', .
Betten , zu Venn .
Wintcrstr . 36 . 11^
arcundlich Zim « k?

gut möbl .. sof. oi>. V
zu vermieten .
Wald horn str . S2.JP
Eins . möbl . Si » » V

zu vermiet . Zirkel
2 Treppen . ■
Schön möbl . Zimin/k
mit Schreibt , an vc
rufst . Herrn billia
vcrm . B.-aldstra ^c i
III . Stock . (40

« nt möblierics
Mohn - n . S » la ' " « " '
1 od . 2 Bett .. Bad - »•
Telefonben . zu »ej? "
Schirmerstrasic 3 . r «5j

»
Leere srdl . Mansar ' «

sos. m verm . Kr - n -",
str . g . vart .
JJm Neubau %
Ritter - ii Gartciiw .'
möbl . Äim . mit
sok . zu verm . 5'lit}1'
scheu MD. 10—14 U ,
bei Malz . Iiitter »^
Nr . 2l .
Gut möbl . Ziminc ' -

sop . Eing .. zu pcrM.
Erbpriwzenftraße <

Malier . (g HjgS -
Otut möbl . Alm »" '

auf fofort zu v - rm» ' '
ölkademiaslr . 51 , 3 V .;

lf (twhffr . 60 ,
möblierte »

Wohn u . Schlas »iN«7.
auch ei in aft3 »W
Balkon und MUL
zu vermielen .

Nrdl . leer . ZimW " ;
Part . , zn vermieten .
Kronenstraße 6, pa^ .'

Möbl . Zimmer , Ä
l - L Bett . n . el . Lio» '
s»f. ?» vermieten .
G otteSäuerst .
Möbl . Manlar ^ nziw.
mit el . Lickt
mieten , wöch . 4
-Z ül-ends lr . 4». 11 h --̂

» tM . inöbl . Zimn ^
sep . , preis, » , zu J# 1"

2 't( inftr , 18. Iii - «
n . (» !>w .- ? <»Ue . - 2

Sep .. schön mövUeri -
Zimmer zu verinie ' ss
Klauprechtstr . 12. 11 *

« ul möbl . sep.
n« r sofort cd . »
villig zu vermieten .
Zirbringerstr .

EiilmW . ZiiiiMl
el . L .. evtl . mit
Nätx Hau .Pix . sof.
vermieten .
Akademiestr . 21 , 1-3 --'

Möbliertes ZimiiK ' ,
zu vermieten . .
RudoUstr .

Eutmödl . 3iininf
.
r

ä« verm . Gattenst -
II ., r .. Ecke KarM

Gut möbl . Zivi » ,
an berusstät .
zu vermieten .
Hirschstr . 70, 3 .

Eeluchl 3 Ziiliisel
für drei Herren i<J A .
Niwe v . SJierotdt ^ .%1

Angebote unter -y
an die Bad . PreslL
Jung ., ruh .
Irttiiftl . Zahler .yniuii . oliv '»11 '
2 3im .-2Bo#M |1
mit Zubebör , Wf , •
36 Mk . Miete ,

"
Oft . evtl . 1 . 5
Weltstadt oder
Mlidlb . Tor

Offerten n . ^ x^, rCffc
an die Badifche ^
Filiale Hanpi voL ^ i

Berufst . t? hcv .
2—3 .iiimmcrw »N? . !>t
b . 60 J . a^ WoV 1
Angeb . uiit . H -v :?,sie
an die Badillhe y
Filiale Hailptooll ---^

Beamtentoitwe .
Rinder . verukSt ''

sucht lleiu « 2 ovcr .

1 Zim . - WoliM
Bug ed . n XjßüiiV

an die Balnschc *
Filiale Werdcrr »^ :

Leere Mani ^
zu mieten »c/uKiU

Offerten mit t
nif

anhabe unt .
an die Badiscvc »
Filiale Haup W5Ü ^ f

MSbl . Zw .n>̂ n -b̂
1 . Aug . lS31

« Z >H

ÄrWWf ,
mit Off-
nesucht <Wes" ^
u . H .(t .^428 ^ ^^ o
Presse N - . ^ VW J
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